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ſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. Ubgeordnetenhauſes neue Nahrung zugeführt hatten, geren Lichte zu betrachten. Aber noch am 25. Juliſdie Früchte feines Wortbruchs und feiner Tollheit zu 
St. k. k. Apeſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ wiederum entflammen dürfte und zwar zu einer Zeit,liprict Lord J. Ruſſell in einer nach Turin gerichtetenſernten. Sie würde auch mit Oeſterreich nicht über 
zeichneten Diplome den penſtonirten Overſten Friedrich Menin-|in der wahrlich Eintracht im höhften Grade Notb|Note feine Ueberzeugung aus, daß Italien unter zweildie Reſultate eines ſolchen Krieges ſtreiten, ſollten dieſe 
ger ale Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe denfthue. Daß die wohlerwogenen und von ſichtlichen Er=| Souveränen ſtärker als unter einem gemeinſamenſſelbſt die Wiedereroberung der Lombardie in ſich ſchlie⸗ 
rn ee — ö Hachen folgen begleiteten Bemühungen der Staatsregierung, Monarchen fein würde, und läßt den Grafen Cavourſtzen. Frankreichs Lage iſt allerdings eine andere. Deß⸗ 
Se. 1. k. Apofteliſche Majenät baben mit der Allerhöchen] N inneren Frieden Deutſchlands zu fördern, von einerſan feine Verpflichtung mahnen, keinen Angriff gegenſhalb eben iſt es Frankreichs Pflicht, ſich Sardinien und 
Entſchließung vom 30. Zänner d. J. dem Finanz⸗Landes⸗Direclor Seite durchkreuzt werden, von der ſie am wenigſtenſden neapolitaniſchen Thron zu unterſtützen, immer] Oeſterreich gegenüber ohne Rückhalt auszuſprechen. Un⸗ 
in Tirol Miniferialrathe Or Johann Kofler Ritter v. Fela.ſeine Gegenwirkung erwarten mochte, ſei allerdinge[darauf zurückkommend, daß den Völkern allein dieſſerer Meinung nach ſollte Frankreich die öſterreichiſche 
beim bei der von ihm angeſuchten Verſetzung. in den bleibenden| traurig genug. Mit um ſo größerer Genugthuung Regelung ihrer inneren Angele enheiten überlaſſen Regierung wiſſen laſſen, ob eine Beſetzung der Lom⸗ 
Ruheſtand die Allerhöchſte belobende Anerkennung für die treuen hebt das Blatt b daß d 2 I I ! d leg e 4 gierung len, ob eine gung 
und ſehr erſprießlichen Dienſte, welche er dem Staate durch eineſhebt da M er Herr Miniſter dasſbleibe. Jede Zumuthung, daß England ſelber ſich thä-|bardie durch Oeſterreich, eine vorübergehende Beſetzung, 
langt Reihe von Jahren mit raſtloſem Gifer und unbedingte! Auswärtigen gleich in der nächſten Sitzung durch dieſtig einmiſchen möge, wies er entſchieden zurück. Der⸗ mit der Zuſage, daß ſie eine blos vorübergehende ſein 
Hingebung geleiftet, allergnädigft auszuſprechen geruht. loyalſten und unumwundenſten Erklärungen über dieſgleichen Zumuthungen waren geſteut worden. Am 25. ſoll, von Frankreich als ein casus belli gegen Oeſter⸗ 
— — deutſche Frage den üblen Folgen jenes Beſchluſſes Juli hatte Thouvenel an Ruſſell geschrieben, er erblickeſreich aufgefaßt werden würde. Anderſeits ſollte Sar⸗ 
— ͥͤ——— — bi: — rere 1 ei 8. 5 8 den 8 pet a bedenkliche Gefahren. Idinien ausdrücklich darüber verſtändigt werden, daß die 
7 R N ür das Amendement de g. v. Binde von der [Garibaldi werde in Neapel erwartet und ſchon bereite Reſtauration des Papſtes in Bologna und des Groß⸗ 
Michtamtlicher Theil. Conſolidirung“ Italiens hat auch ein Theil derſder dortige Hof Alles zur Flucht nach Gaeta vor. [herzogs in Florenz, mitfammt einer eventuellen ſchwe⸗ 
Krakau, 13. Februar Fraction Mathis geſtimmt. Ueber die Motive haben, Sollen Frankreich und England“ — ſchreibt Tbou⸗fren öſterreichiſchen Forderung auf Kriegsentſchädigung, 
3 . N nun die Abgg. Burghart, v. Bethmann II., v. Beth⸗ſoenel — „ruhig zuſehen, ohne etwas zu thun, um Frankreich nicht zum thätigen Einſchreiten bewegen 
Vincke's Amendement findet bei allen conſervati⸗ mann III., v. Carlo vitz, Starke, Maske, Müller, ſden Lauf der Ereigniſſe zu modificiren, die dem euro⸗ würden. Die Aus ſicht, außer Savoyen und Nizza 
ven Organen der preußiſchen Preſſe entſchiedene Miß⸗(Creutzburg), Paur, Kautz, Schultz (Genthin), Goetz, \ 
billigung. Die entſchiedenſte bei der „NPZ3.“. Die. Reich, Martens und Peſchke eine höchſt geſchraubte] Sollen ſie es dulden, 


paͤiſchen Gleichgewichte den ſchwerſten Schlag drohen eſauch noch Toscana und die Legationen zu verlieren 
ee daß ein Land, mit dem ſie bis⸗und überdies mit einer großen Schuldenlaſt für die 

„Schleſ. Ztg.“ nennt es das ſchlagendſte Argument ]Erklärung erlaſſen. Nach jener eben fo klaren als ein [her die üblichen Beziebungen gepflogen haben, vonſeigenen Rüſtungen und die öſterreichiſche Kriegsentſchä⸗ 
gegen die Doctrin derer, welche der Volksverkretungſſchneidenden Erklärung, bemerkt die „NZ.“ möchte ſeinem aus revolutionären Elementen und Ausländern|digung belaſtet zu werden, dürfte den Grafen Cavour 
Aeußerungen über die auswärtige Politik der Regie⸗ſes vielleicht anzunehmen erlaubt zu fein ſcheinen, daßſbeſtehenden Heere überfallen werde? Und ſollen ſieſund die tollkühnſten feiner Nachfolger im Cabinet 
rung zugeſtehen wollen. Dem Amendement werde eineſdieſe Herren Abgeordneten ihre Abſtimmung ein wenig ſes geſtatten, daß das konſtitutionelle Experiment, zuſhoffentlich von einer neuen Kriegsunternehmung ab⸗ 
Bedeutung beigelegt, die es ganz und gar nicht hat. zurückzuziehen nicht abgeneigt zu fein ſcheinen dürften. dem König Franz II. ſich loyalen Weiſe willig gezeigiſſchrecken. Großbritannien wird jederzeit bereit fein, 
Erſtens ſei es kein Beweis von ſtaatsmaͤnniſcher Ein⸗[Gewiß fie nehmen hier eine recht apparte Stellungſhat, durch rohe Gewalt gehindert werde?“ — Woraufffeinen Einfluß zur Wahrung des europäiſchen Fritdens 
ſicht, weil es ein Verdict über Umſtände abgibt, dieſein, ganz nach dem Grundſatz: Immer gerade durch Ruſſell antwortet: „es liege bißber kein Grund vor, getend zu machen. Es erwartet nicht, daß Oeſter⸗ 
ſich noch gar nicht überſehen laſſen, die alſo wohl für— aber ja nicht anſtoßen. daß die beiden Mächte das angenommene Nicht⸗Inter⸗ reich, nachdem es die ſchlimmen Folgen feiner italieni- 
Wünſche und Hoffnungen aber nicht für diejenige Per] Dem neueften, dem britiſchen Parlamente vorge⸗ſventions⸗Prinzip aufgeben dürfen, Garibaldi alleinſſchen Politik erkannt hat, in die früheren Mißgriffe 
tretung von Intexeſſen geeignet find, zu welcher eine legten Blaubuch über Italien, entnehmen wir folgendeſſei nicht ſtark genug, den neapolitaniſchen Thron zulverfallen und feine Finanzen ruiniren werde, um ein 
aufmerkſame Regierungspolitik verpflichtet iſt. Zweitensſintereſſante Aufkärungen: Am 22. Mai, ſomit 14ſſtürzen. Beſitzt der König die Zuneigung des Hee⸗Uebergewicht auf der Halbinſel zu beſitzen. Will aber 
ſei das Vincke'ſche Amendement durch die Erklärungen[ Tage, nachdem Garibaldi ſich auf die Fahrt nachſres, der Flotte und des Volkes, dann würde Jenerſder König von Sardinien ſein Wort brechen und Eu⸗ 
des Miniſters von Schleinitz, fo wie durch die Zuſtim⸗[Marſala begeben hatte, ſchrieb Lord John an Sir J. geſchlagen werden. Woſerne aber dieſe geneigt ſeien, ropa in einen allgemeinen Krieg zu ſtürzen trachten, 
mung einer Anzahl von Abgeordneten, welche ihr Vo⸗[Hudſon, er möge ſich von Cavour die Zuſage ver-[Garibaldi als willkommenen Gaſt aufzunehmen, wareſdann möge er auch die Folgen einer Politik tragen, die 
tum näher motivirt haben auf das Maß herabgedrückt ſchaffen, daß er das Königreich beider Sizilien nichtſdie Dazwiſchenkunft Englands und Frankreichs eineſſich weder mit der Klugheit noch mit der Ehre ver⸗ 
worden, das ihm eigentlich gebührt und über das hin⸗ angreifen werde, denn, fagt er unter Anderem, „ſoſ[Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten Neapels. trägt.“ 
aus es durch die Oſtentationen einſeitiger Anſichtenſlange die Truppen des Papſtes nicht in Toskana oder[Sie hätten die Verantwortlichkeit für eine etwaige Das „Pays“ meldet: Veſik Paſcha, der türkiſche 
aufgebläht worden iſt. Das Vincke'ſche Amendemeniſdie Emilia einfallen, iſt Sardinien verpflichtet, eine Contre-Revolution zu tragen. Wollte Frankreich allein [Geſandte in Paris, wird die Pforte bei der in einigen 
ſei nichts als ein glänzendes Feuerwerk wahrend derjdefenfive Haltung zu bewahren.“ Damals war dieſinteiveniren, dann würde England es mißbilligen und Tagen beginnenden Conferenz über die ſyriſche Ange— 
Abdreßdebatte, das keine andere Folgen haben wird, Beſorgniß bekanntlich allgemein, daß Sardinien ſich.Proteſt einlegen. Seiner (Ruſſell's) Anſicht nach, legenheit vertreten und erſt nach dem Schluſſe dieſer 
als durch feinen augenblicklichen Effect die daraufſdie Erlaubniß zu einem Angriff auf Neapel von Frank⸗ſollte es den Neapolitanern freigeſtellt bleiben, ob fie Conferenz nach Konſtantinopel zurückkehren. 
folgende Finſterniß defto empfindlicher zu machen. Ernſter reich durch eine neue Gebietsabtretung erkauft habe, Garibaldi willkommen heißen oder von ſich weifenl Der erſte Secretär der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
faßt das „Preuß. Wochenblatt“ dieſes Amendementſund deßhalb ließ Lord John dazumal an Cavour dieſ wollen.“ Die Beſorgniß der engliſchen Regierung, daßſin Neapel, Herr Ayms d' Aquin, welcher nach der Ab⸗ 
auf, deſſen klare und achtungswerthe Politik auch in Unforderung ſtellen, daß er ſich verpflichte, keine wei⸗[Sardinien doch einen Angriff gegen Venetien unter- [berufung des Barons Brenier dort zurückgeblieben iſt, 
dieſer Frage ihm eine Menge blind darauf gehenderſteren Gebietskonzeſſionen zu machen. Deßgleichen be⸗[nehmen werde, zieht ſich wie ein rother Faden durchſbat, wie ein Parifer Corr. der „K. 3.“ meldet, einen 
Gegner bereits erworben hat. „Es iſt in der That“ mühte fich im felbigen Monate Lord John, von Sarz[viele Depeſchen des vorliegenden Blaubuchs. Am 21.] Bericht an den Kaiſer eingefandt, worin er die Si⸗ 
— ſchreibt das Blatt — „für unſer conſtitutionelles dinien die Zuſage zu erhalten, daß es Venetien nicht Auguſt ſchreibt Ruſſell an Mr. Fane nach Wien: ſtuation beider Sicilien als eine für die Verwirklichung 
Leben eine ſehr entmuthigende Erfahrung, daß einſangreifen werde, und in dieſem Sinne ſchrieb er einel,, Ihrer Majeſtät Regierung würde jeder ſolchen ag⸗Ider ſardiniſchen Annexions- Plane höchſt ungünſtige 
Amendement, welches den handgreiflichſten Intereſſen Depeſche an Sir J. Hudſon am 26. Mai, ſomit ſchon greſſwen Tendenz fo viel als möglich entgegentretenſſchildert. Er zieht daraus den Schluß, daß, wenn 
des Landes und allen fi von ſelbſt aufdrängendenſs Monate vor der fpäter durch die „K. Ztg.“ ver⸗ und allen ihren Einfluß in Paris aufbieten, um den die Frage, ob Autonomie oder Annexion, nochmals ans 
politiſchen Erwägungen ſchnurſtracks zuwiderläuft, im öffentlichten Depeſche, die das gleiche Ziel anſtrebt und Kaiſer der Franzoſen von einer Unterſtützung Sardi-|geregt werden ſollte, die muratiſtiſche [2] Partei ganz 
Abgeordnetenhauſe eine Majorität gefunden hat. Dieſihrer Zeit fo großes Aufſehen gemacht hatte. Alsſniens in einem Angriffskriege gegen Defterreich abzu⸗ bedeutend hervortreten würde. 
Regierung allerdings — es verſtebt ſich von ſelbſt — Motiv für dieſe Rathſchläge, die als Einmiſchung ge⸗ſrathen. Mehr zu thun, kann ſich die britiiche Regie.“ Liborio Romano rechtfertigte ſich vor Kurzem 
werde ſich in ihren Pflichten unmöglich durch die An- [deutet werden könnten, führt er den Wunſch der bri⸗ſrung nicht verbindlich machen. Sie ft überzeugt, daßſin dem Journal „Independente“ gegen den ihn ſicher 
nahme eines Amendements beirren laſſen, welches auf tiſchen Regierung an, „den Frieden Europas zu wah-] Oeſterreich den Italienern allein mehr als gewachſenſmit Recht treffenden Verdacht, mit dem Prinzen Mu⸗ 
einer durchaus unzulänglichen Würdigung der Weltlageſten und einer weiteren Gefährdung des europäiſcher ſiſt.“ Und am 7. Dezember ſpricht ſich Ruſſell überſrat im geheimen Einverſtändniſſe zu fein. Er ſagt, 
beruht und den klarſten Anforderungen der Gegenwarl Gleichgewichts vorzubeugen.“ Nachdem Garibaldi miiſdieſen Punkt in einer an Lord Cowley gerichteten Noteſdaß dies eine reine Verleumdung ſei, die von Oeſter— 
widerſtreitet.“ Das größte Gewicht legt das „Preuß. ſeiner kleinen Schar fo außerordentliche Erfolge erzieltſnoch viel entſchiedener folgendermaßen aus: „Ihrerſreich ausgegangen () und nur dazu diene, die großen 
Wochenblatt“ darauf, daß die Annahme des Antrages ſhatte, zeigte ſich die energiſche Regierung geneigt, die[Majeſtät Regierung würde einen derartigen Angriff als [Staatsmänner Italiens, zu denen er ſich auch zählt, 
die Zwietracht im Schoße des deutſchen Volkes, wel- eigenthümliche Lage des, ſardiniſchen Kabinets in die- einen ſchlechterdings nicht zu rechtfertigenden anſehen. nur noch größer zu machen. Wirllich rührend gejagt, 
cher ſchon im vorigen Jahre manchen Debatten det ſem konkreten Falle in einem für das letztere günſt: [Sie würde es dem Könige von Sardinien überlaſſen, laber eines ſolchen Mannes würdig. 
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G. illeton Die Luſtſchlöſſer find charmant. Sie beſtehen ausſſagen möchte, es ſei ein Werk der Natur. Bald iſi[ Möbel und Ornamente von ausgeſuchtem Geſchmack 
em * einem großen Terrain, auf welchem man kleine Hügelſder Canal breit, bald iſt er eng; bier ſchläͤngelt er fihlund großem Werth. Man trifft in den Höfen und 
von 20—50 und Mea la a aufgerichtet hat, ſhin, dort macht er einen Bogen, als Au er durch die [Durchgängen Vaſen aus Marmor, Porzellan 18 
7 ſo daß dieſe eine Me r ler bilden. Canäleſ Hügel und Felſen zurückgedrängt würde. Die Uferſpfer mit Blumen gefüllt. Vor einigen dieſer 
Das Luſtſchloß des chineſiſchen klaren Waſſers bewäſſern den Grund derſelben, undſſind mit Blumen bebeck, die aus dem Felſen 1 815 ſtehen auf marmornen Piedeſtalen bronzene oder FU: 
Kaiſers Juen⸗ming⸗yuen. vereinigen ſich an mehreren Stellen, um Seen und ſiproſſen und die das Werk der Natur zu fein ſchei⸗pferne Figuren, ſymboliſche Thiere und Urnen um 
Die Plünderung des ſchönen kaiſerlichen Luſtſchloſſes Teiche zu bilden. Man 1925 er dieſen Canälen und nen; jede Jahreszeit hat ihre beſonderen. Weihrauch zu brennen. j 1 5 
Yuensmingspuen durch die Franzoſen, von welcher die Seen in ſchönen prächtigen zarten; Attiret ſah eine Außer den Canälen gibt es überall Fußwege, die Jedes Thal hat fein Luſthaus, klein 210 en 
Zeitungen vor Kurzem berichteten, wird eine Beſchrei⸗ſdie 13 Toiſen Länge und vier Toiſen Breite hatte, mit kleinen Steinen gepflaſtert find und von einem|ganzen Umfang des Gartens, aber groß 710 g, um 
bung dieſes prachtvollen Luſtſchloſſes zeitgemäß erſchel⸗ſund die ein prächtiges Haus trug. In jedem dieſer Thal zum andern führen, Auch dieſe ſchlängeln ſich,ſden größten Herrn Europa's mit er Ant Ge⸗ 
nen laſſen. Sie iſt aus dem Jahre 1743, und rührt! Thäler ſind am Ufer des Waſſers geſchickt angebrachteſund laufen bald an den Ufern der Canäle hin, baldſfolge aufzunehmen. Mehrere dieſer ſten 5 ind aus 
vom Maler Attiret her, einem franzöſiſchen Jeſuiten⸗[Gebäude, aus mehreren Hauptgebaͤuden beſtehend, mitſentfernen ſie ſich von denſelben., Cedernholz gebaut, das mit großen u n 500 fran⸗ 
Miſſionär (Lettres Edifiantes, Recueil XXVII. pag. Höfen, offenen und bedeckten Gallerien, Gärten, Par: In einem Thal ſieht man überall Gebäude. Die zöſiſche Meilen weit berbei eſchaff her und ſolcher 
6 sed. N. E. T. XXII. pag. 494—547). Da erſterren und kleinen Waſſerfällen. Das Ganze gewährt ganze Fagade befteht aus Säulen und Fenſtern. Das] Paläſte gibt es bier nach dure nA — andere 
längere Zeit in diefem Luſtſchloß für den Kaifer Khian⸗ſeinen dewunderungswürdigen Anblick. Man tritt aus Zimmerwerk ift vergoldet, bemalt und lackirt. Dieſſprechen nur von 30—36 den net ebenſo viele 
lung arbeitete, hatte er die beſte Gelegenheit ſich darinſeinem ſolchen Thal nicht durch ſchöne gerade Alleen, Mauern beſtehen aus grauen, gutgeformten und polit⸗[Häuſer für die Ennuchen, an g Palaſt bewachen, 
umzuſehen, und als Maler fehlte es ihm nicht an Ur- wie in Europa, ſondern durch Zickzackgänge und aufſten Backſteinen; die Dächer find mit rothen, gelben, fand deren febr einfache 1 25 ne immer einige Toi⸗ 
tbeil. Daß er für die chineſiſche Baukunſt nicht einge⸗ Umwegen heraus, die wieder mit kleinen Povillonsſblauen, grünen und violett lackirten Ziegeln gedeckt, ſſen davon ſeitwärte ir ch ei egen ihrer Einfachheit 
nommen ift, ergibt ſich daraus, daß er auf feiner gan⸗ſund Grotten verziert find, und am Ausgang findetſdie durch ihre Miſchung und ihre Anordnung eine an⸗ durch eine Mauer Aan n 3 men Hügel verſteckt ist. 
zen Reife durch China von 600 — 700 franzöſiſchen Mei⸗[man ein zweites Thal, das nach der Form des Bo⸗genehme Mannichfaltigkeit der Abtheilungen der Figu-| Die Candle Das Orts wiſchenkaumen Brücken, 
len kein der Aufmerkſamkeit werthes Gebäude oderſdens wie nach de. Structur der Gebäude vom erſternſren und Zeichnungen zeigen. Sie haben faft alle nurſum ven Berker © öh 5 mit dem andern zu er⸗ 
Denkmal außer einigen einſtöckigen Tempeln mit ſchlech⸗ [gänzlich verſchieden ift. ein Erdgeſchoß, und find 2, 4, 6—8, über den Bodenſleichtern. Si m ei nlich aus a oder ge: 
ten Malereien geſehen haben will. Der Palaſt des Alle Berge und Hügel find mit Bäumen, nament⸗ſerhöht gebaut; einige haben ein Stockwerk. Man ſteigiſhauenen ne Fa e auch aus Holz 100 aut, Uhr. 
Kaifers zu Peking und feine Luſtſchlöſſer ſeien aleinſlich mit blühenden, bedeckt, die Canäle nicht wie beiſzu ihnen nicht auf künſtlich geformten fleinernen Stu⸗ſaber bock 9 affın 5 egt, um die Bar 84 10 Pr 
merkwürdig. uns von gehauenen Steinen nach der Schnur einge-[fen hinauf, ſondern mittelſt Felſen, die von der Naturjpaffiren 4 n. Sie haben ſtatt der 1 ben fr ch 1 
Yuensmingsyuen heißt nicht der Garten der Gar- faßt, ſondern alles iſt ländlich, anſcheinend roh, au: angelegte Stufen zu ſein ſcheinen. es weißem Marmor, die mi 5 un ak en 
ten, wie Attiret ſagt, ſondern „der runde, glaͤnzendeſFelsſtücken, von denen einige vor-, andere zurücktreten, Die inneren Gemächer entſprechen vollkommen der Basre ſich verziert find, und immer in der Bauart 
Garten.“ und die mit ſolcher Kunſt angelegt ſind, daß man Pracht des Aeußern; fie find wohlverthellt, und dicſunter ſich unterſch jeden. 


i 7 1 i — i t; als Strafgeſetz wurde der Entwurf von Frankreich. 
Ein Corr. der „Frankf. Poſtztg.“ von der Do- ßern Theiles des ſelben — beſeelt, und welche die hoheſbeantragt; a 9 von 
nau ſtelt ſolidariſche Maßregeln gegen dielAufgabe: die oberſte Quelle des lebendigen e —.— e eheche an a a ee. Paris, 9. Febr. Bei der vorgeſtrigen Wahl der 
Revolution in Ausſicht. Schon feit längerer Zeit qu fein, würdig erfüllt. „Ich nehme die freud geſterielle, als auf das formelle Privatr Me e(Sccretäre war dem gefeßgebenden Körper Gelegenheit 
ſchreibt derſelbe, haben Verhandlungen zwiſchen den Ueberzeugung mit mir, daß eben in dieſer Richtung auf das Bergrecht wird eine Verein en de geboten, ſich in verſchiedene politifche Parteien zu grup- 
Cabineten von Berlin, Wien und Peters burſie Stellung als Caſſationsbof, welche nach der a. b. öſterreichiſchen und des ungariſchen Syſtem be ſich⸗ piren. Er hat davon aber keinen Gebrauch gemacht 
ſtattgefunden, um eine Verſtändigung für ein gemein⸗[Willensmeinung dieſem oberſten Gerichtshofe in weſ⸗ſtigt. Hinſichtlich der Urbarialgeſetze wurde hr. 8 und es vorgezogen, ſich der Regierung zu Liebe neu⸗ 
ſames Vorgehen gegen die Revolution bee ele lerer e . en ee en e er u Gesche tral zu halten. Der Abgeordnete für Lille, Brame, 
öthigenfalls bewaffnete Hilfe nicht ausſchlie- [werden ſoll, in einer erhabenen Bedeutung om [Emanation les bezüglichen vater welcher das liberale Element d va 4. 
1 ; Man hat u a daß dieſeſmen erfaßt werden wird. Indem ich ſcheide, erlaubeſbetrachtet wurde, im Weſentlichen beantragt. de eines ſentitt, ER nur 69, Er 5 e ae 
Verhandlungen um fo weniger ihren Zweck verfehlenſich mir, Ihnen die feierliche Verſicherung zu binterlaf] Bekanntlich 8 8 agi Birgil die . e. Legitimiſten ſpeciel unterſtützte Abgeordnete für Havre, 
werden, als es ſich nicht blos um Bekämpfung verein⸗ſen, daß mir das unterſchütterte Anſehen und dieſfriedlichen Ausgleiches die „öſterreichiſche Par ge Ancel, nur 41 Stimmen erhalten. Dieſe 41 Stim: 
zelter Erſcheinungen, ſondern eines ne Unabhängigkeit des sent 15 N Berta Wen Be es uf 3 * men bereiten übrigens das (bereits erwähnte) Amende— 
Syſtems handelt, das von mächtiger Hand unterſtütztſſchweben werde, — und die Bitte an das hohe Eol⸗ Verſtändigung ch % und aut „tune diemenk zur Adreſſe vor: „Der geſetzgebende Körper dankt 
ee als Hebel für weitergreifende politifce Plane be⸗ſlegium in ſeiner Geſammtheit und an die Einzelnen, Berfaſſung einen friedlichen Ausgleich betreibt, iſt die dem Kaiſer . 3 0 für den Beiſand 
nutzt wird. N die mir, dem vieljährigen Collegen, in herzlicher Weiſewahrhafte ungarifche Partei; eine fanatiſche 5 den er der Sicherheit und der Souverainetät des bei 
Man lieſt im Parifer ee „Es geht das näher träten, mich in treuer 1 1 vr hie * a a, an elek an ligen Vaters geleiſtet zu haben erklärt.“ Auf den 
ü i enz Verſuche eine Verminderungſund mich auf meiner dornenvollen Bahn jederze enſdie Spitze ſtellen „ nit ihrem za. Paſſus „und , 
e ae England duden und mannhaft, mit Rath und That, ſelbſt durchſmen die ruſſiſche Partei; denn die Uebertreibung drängt 0 e e e eee 
Man ſpricht von einer an die Königin zu richtenden[ Mahnung und Tadel, zu unterſtützen.“ das Land früher oder ſpäter zur Revolution, und 8 wie im geſetzgebenden Körper zu lebhaften Discuffio- 
Adreſſe, die von großen Capitaliften unterzeichnet wer-“ Mit allerh. Eniſchließung vom 28. v. M. fin [volftändige Brechen zu 21 deutſchen ee nen über die Adreſſe kommen, wenn auch dieſe dadurch 
den und Ihre Meieße Fi ſoll, n Me wie die „Prag. 3.“ meldet, mehrere Adjuſtirungs— KR knechtende Schutzherrſchaft de f ne urſprünglichen, von der Commiſſion beliebten 
mit der Regierung des Kaſſere zur gegenſeitigen gleich⸗[Veränderungen für k. k. Armee ſanctionirt wor! g Redaction ſehr wenig oder beffer gar nicht mobdificirt 
zeitigen Vemeder e der Rüſurgen beider Natio⸗ſden, wobei die Erfahrungen des letzten Feldzuges maf- Deutſchland. wird. Die Majorität der Adreß⸗Commiſſion im Se: 
nen enulaBpin 825 arg a . wie gebend N Dieſelben betreffen e Pe Se. Maj. der König vn Preußen hat am 10. ne iſt der a in Italien eben ſo ab⸗ 
es heißt, von Mr. Cobden ſe vorbereitet. Waffenrock bei den Fußtruppen. Derſelbe wird nich . ; ; : ur; Miniſtersſhold, wie den Reform-Ideen in Frankreich. — Der 
n la - K o ae anliegen wie der laishernge er 1 0 eine grö— eee na Ar „ e ſoll in In ee Discuſſionen die 
berichtet: Die Aussichten auf Erfolg der Verhandlun⸗ſzere Weite um den Hals, über die Bruſt uud in den 2 5 i is[pobe Beſoldung der im Miniſterium des Innern neu 
gen über Abſchluß eines franzöſiſch⸗deutſchenſ lermeln haben, dan mit umgeſchlagenem Kragen, un e e e een F n — — eee San ane 
Handels vertrages vermehren ſich. Nach derſclos einer Reihe von ſechs Knöpfen und verlängertem derſelbe als e Geſandter am königlich. Nächſten Freitag verſammelt ſich der geſetzgebende 
„Berliner Bankzeitung“ ſind die Verhandlungen be⸗ Achſeldragoner zum Tragen des Mantels en bandelier preußiſ Ba Hofe beglaubigt wird, Körper zum erſten Male in geheimer Sitzung, und 
= “ . Aare son ve er verfehen fein. 3 iſt zur 5 sie ri Wie der „Obſerver“ meldet, wird der König von end = — einen Untrag in Betreff der Abände⸗ 
aufe 1. ärz hinreichen | geb der ſel⸗ Schatzes in Folge ausdrücklichen Befehles Sr. Maſe⸗ Preußen den Hoſenband⸗Orden erhalten. Eine auz|! 1g der eſtimmungen über Körperhaft zu berathen. 
den vorliegen werden, um eine ausführliche Mitthei⸗ ſtät ſtreng darüber zu wachen, daß die Einführung ßerordentliche Gefandtichaft von hohem Range wird Wie es ſcheint, ſollen die Unterhaltungskoſten, welche 
lung an die Zollvereins⸗Regierungen zu erſtatten.“ dieſer neuen Waffenröcke nicht früher begonnen werde, Sr. Majeſtät denſelben überbringen. die Gläubiger für die Schuldner hinterlegen müſſen, 
als bis die vorräthigen altartigen Waffenröcke, welche“ An krie erifchen Vorbereitungen, ſchreibt man derſam % vermehrt werden. Bisher betrugen dieſelben 
auf die neue Form nicht umgeſtaltet werden dürfen, N. P. 3.“ 15 Holſtein fehlt es auch hier nicht, JI Fr. pro Tag. — Hr. Beclard, der franzöſiſche Com⸗ 
ausgetragen ſein werden. — Der Mantel mit Infan⸗ wenigſtens 1 feln, weiche darauf hindeuten, miſſär in der europäifchen Commiſſion zu Beyrut, 
terieſchnitte behält die bisherige Länge und Weite, die daß die Regierung ihre Maßregeln trifft, falls es wirk⸗ kommt hieher, um während der Conferenz der Regie⸗ 
Taſchen werden aber von rückwärts nach vorne ver⸗ lich zur Bundes⸗Execution kommen follte. Für venſcung die gewünſchten Mittheilungen über die Situa- 
ſetzt und bie Aermel ausgefüttert; auch foll dieſesſ und 3. d. M. wurden in Rendsburg eine Anzahl 5 in Syrien zu geben. Von der Verſtärkung des 
Kleidungsſtück ein beſſeres, leichteres und längeres Ful Pferde von Fridericia in Jütland erwartet, welche zum Erpeditions⸗Corps durch eine Brigade ſpricht man hier 
ter erhalten. Doch iſt auch die Umſtaltung der vors Transport von Militär⸗Effecten, namentlich von Ge⸗ſwie von einer beinahe ſchon ſicher feſtſtehenden Sache. 
räthigen jetzigen Mäntel ſtrengſtens uuterſagt. Künf⸗ ſchützen uud Fuhrwerken, nach dem Norden dienen Die Truppen ſollen nach Beendigung der Conferenz 
tigbin ift der Mantel bei allen Gelegenheiten, ſelbſt ſollten. General von Schöller war, dem Vernehmenſaach Beyrut abgehen. — Die Broſchüre Gueroult's 
Parade⸗Ausrückungen nicht ausgenommen, wenn er nach, in Rendsburg anweſend, um das Erforderliche gegen das Treiben des Seine-Präfecten Haußmann, 
nicht am Leibe angezogen iſt, nur en bandelier über anzuordnen. Die Mannſchaften und die Pferde des zigentlich eine vermehrte und verbeſſerte Auflage meh⸗ 
die linke Schulter (auf Märſchen nach Bequemlichkeit in Itzehoe cantonnirenden 6. Dragoner-Regiments ſind terer über dieſen intereſſanten Gegenſtand in der „Opi⸗ 
des Soldaten abwechſelnd über die rechte oder linke einberufen worden. Das zweite Dragoner-Regiment,| "Ton Nationale” erſchienenen Artikel, fol vom Kaifer 
Schulter) zu ie und keine andere De welches ſich auf Holſtein⸗Lauenburg refrutirt und in 84 . Theilnahme geleſen worden ſein. — Der 
dieſes Monturſtückes hinfort anzuwenden. Eine we: Neſtved auf Seeland fein Cantonnement hat, hat eben- Seine-Präfect Haußmann ſoll jetzt wirklich durch den 
ſentliche, auf Pe der ng des Pic er . re li 1 Remontepferde einberufen und N „ von Lyon, Valiſſe, erſetzt 
; ; ; zuges baſirte Neuerung ift ferner die, daß im Felde bereit zu machen. Auch ſünf werden. — In Mentone und Roquebrune fol das 
ee N 2 5 jr . 1 vn und bei Friedensmärſchen der Mantel ſtets angezogen 0 = 175 8 * . ſind Mann⸗ allgemeine Stimmrecht ſofort in Anwendung gebracht 
55 — dem Bekanntwerden ſeiner Abdankung meh⸗ſſein muß, und zwar bei warmer Witterung über das ſchaften und Pferde vollzählig gemacht worden. Juſwerden. Man will nämlich die Bevölkerungen dieſer 
rere Vertrauensadreſſen erhielt und fi auch 5 Banlöloße Hemd, in welchem Falle der Waffenrock unter Rendsburg befindet ſich die Haupt⸗Landeskaſſe; eineſbeiden Provinzen des Monaco'ſchen Reiches befragen, 
Sokeſevits für deſſen Verbleiben auf dem gegenwär⸗ Re . —— ar fr Anzahl 1 angeblich Thaler Reichs münze, 5 Fr en Wen 12 55 „wollen oder 
i en in einem an ihn gerichteten Privatſchrei⸗ſaber uber den gezoge a jfind vor Kurzem aus derſelben nach Flensburg abge:| ht. — men nach ſollen die Generale 
e haben ſoll. , ee ET en de e Yubtreien führt worden. Die Münze in Altona räumt ihre Sıl- Montauban und Martimprey zu Marſchällen ernannt 
Se. Excellenz der Herr Miniſter Freiherr v. Pra- nicht hindert, find die beiden Spitzen des Vorderſchoſbervorräthe zufammen, um fie gleichfalls nördlich zu werden. Sie erſetzen den Prinzen Jerome und den 
tobevera hat bei feinem Austritte aus dem bisheri- facht hindert, ſind die 91 bin d daſelbſt mitt if transportiren. Waffen und andere Militäreffekten find kürzlich verſtorbenen Marſchall Bosquet. — Die Preis⸗ 
en Amte folgende Abſchiedsworte an die verſammel⸗ e Innen” inen tn" Bafe Toon Rendsburg aus bereits mit der Eiſenbahn nad|P werbung um den Bau der neuen großen Oper iſt 
= Hofräthe deh k. k. oberſten Gerichtshofes gerichtet: ee eee ne Flensburg befördert worden. Inzwischen leben wirt für Franzoſen eröffnet. Wie man vernimmt, 
Ich kann dieſe Räume nicht verlaſſen, in welchen ich rüdungen mit Ober- und Untergewehr iſt au "hier im tiefen Frieden und Niemand erwartet, daß dieſwird Nr. 34 den Preis erhalten, deſſen Urheber Herr 
mehr als zehn Izhre einer ſtillen glücklichen Amts⸗(Torniſter zu tragen, damit der Mann ſich Ion im Hoffnungen der däniſchen Ultra's, die ausſchließlich Viollet⸗Leduc, Architect des Kaiſers, wäre. — Der Ma⸗ 
ätigkeit x bracht habe ohne dem Präsidium für die Zenden ar K bes eie leine wende et im für loyal gelten wollen, ſich erfüllen werden — Dasſior du Caſſe, welcher „Les Correspondances du 
gige eee derfelben allen Collegen aber elde weten wen ene Mime kan Verbot des Nationalvereins der hier ſehr wenig roi Joseph“ und „Les Correspondances du prince 
für die Beweiſe der Achtung und Freundschaft Eee eee en ee Anklang fand, hat nur vorübergehenden Eindruck ge⸗ Eugene“ herausgegeben hat, bereitet jetzt die Publica⸗ 
* a iden von Bretichen in den Zorniftern hie und da wieder in vernünfti ; tion der „Memoires du roi Jeröme“ vor. Sie wer- 
mir gewährt haben, meinen wärmſten, herzlichen Dank f N macht. Kein vernünftiger Menſch iſt der Anſicht, daß b wer 
; verſucht worden iſt, fo wurde nachdrücklich erinnert, 5 55 : ; den aus 7—8 Bänden beſtehen. 
dafür auszuſprechen. Mit wahrhaft ſchmerzlicher Emp⸗ daß diefer Mißbrauch fofort abgeſtellt werde und dieſe dergleichen Beſchlüſſe, wie ſie der Nationalverein ge⸗ f m 
findung ſage ich Ihnen Lebewohl, um einen hohen Bretichen fo wie die Holz⸗Fournirungen an der innes faßt hat, von irgend welchem Erfolg ſein werden. Die Directoren des Blattes Critique frangaife 
Platz einzunehmen, welchen ich — das wiſſen und ren Wand des Patronkaſchendeckels für immer entfernt Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht einen Auf⸗ hatten 1000 Franken zu Gunſten der nothleidenden 
glauben Sie Alle — wahrlich nie auch nur anzuſtre⸗ werden. — Die Infanterie ⸗ Truppen bei der Armeeſtuf, worin zu Sympathie-Bezeugungen für das be⸗-ſengliſchen Arbeiter nach London geſchickt. In einem 
ben gewagt hätte, zu deſſen tüchtiger Ausfüllung rei: in Italien haben für jeden Horniſten, Tambour und drängte Königspaar in Sacta und zu Geldſammlun⸗denſelben zugegangenen Schreiben bedankt der Lord 
N 4 gen für die dortigen Vertheidigungszwecke aufgeforder![Mayor, William Cubitt, ſich höflich für die wohlwol⸗ 


fere Kräfte in Ihrer Mitte ſich fänden, — und zufn: 6 bisherigen rer cke a ö 
dem das a. h. Vertrauen Sr. k. k. apoſt. Majeſtät 3 e eee s wird. Es beißt in dem Aufrufe: „Gewiß gibt es vieleſlende Abſicht, lehnt aber das Geſchenk ab, da, wie er 
gerade mich wohl nur in nachſichtigſter Würdigung eine größere Ausdebnung dieſer Maßregel auch aufldeutſche Männer und Frauen, welche in Begeiſterungſin echt britiſchem Stolze ſagt, die öffentliche Mildthä⸗ 
meiner vor zehn Jahren auf dem nun wieder beirete-|,;, . 5 — möglich ſein wird 8 den Blick nach Gaeta richten! Laßt uns nicht die ligkeit ſo raſch und ſo reichlich bei der Hand war, 
nen Weg geleiſteten Dienſte zu berufen geruht hat. N een 0 Hände rubig in den Schoß legen, bei einem großenſdaß ihm, als die Kälte nachließ und die Arbeit wie, 
„Mit Mißtrauen in meine Kräfte, aber mit dem Be-] Nach der „Tribüne“ haben beina e alle Subko⸗ 


. N edlen Kampf, der in feinen Folgen auch für unfer|der begann, noch bedeutende Geldmittel übrig blieben. 
wußtſein der aufopferndfien Hingebung folge ich inſmités der Peſiher Juſtiztonferenz ihre Aufgas[deutfihes Vaterland von bedeutendem Einfluß fein] Paris, 10. Febr. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
ſchweren Tagen dieſen Rufe, und die Erinnerung anlben bereits beendigt und ihre Vorſchläge eingereicht. 


| und muß.“ Unterzeichnet iſt der Aufruf von den Herren, det in feinem Bulletin: „Der geſetzgebende Körper 
die in Ihrer Mitte verlebten Jahre tröſtet und Hinſichtlich der vaterländiſchen Geſetze über Wech ſel⸗ſo. Berlepſch, Oberlandpoſtmeiſter; v. Fabrice-Wolde⸗ wird bald an die vorbereitenden Arbeiten ſeiner Adreſſe 


ſtörkt mich. „Ich habe erfahren und gelernt; ich ha-frecht, Concurs verfahren, Handelsrecht Freiherr von Frieſen-Rötha, Legationsrath Keil inſan den Kaifer gehen. Man glaubt, daß die mit der 
be vor Allem tiefe Verehrung gewonnen für den Ernſi[ Waifen angelegenheiten, Verlaſſenſchafts⸗ [Leipzig, Oberſt a. D. v. Röder; Prof. Stöckhard in Tha⸗Redaction der Adreſſe zu beauftragende Kommiſſion 
und die Berufstreue, welche dieſes höchſte Tribunal abhandlungen, Advocatur und Notariat rand, geh. Medicinalrath Dr. Walther und Staats-ſam Mittwoch ernannt werden wird und daß der Ent⸗ 
des Reiches — in Zukunft leider nur mehr des grö-fwurde die vollſtändige Reactivirung derſelbenſminiſter A. D. v. Weitersheim. wurf am 20. oder 22. Febr. vorgelegt werden kann. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 11. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahl: 
reiche Privataudienzen zu ertheilen. 

Der ungariſche Hofkanzler Baron v. Vay wurde 
geſtern von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen und 
wird heute nach Gran und Peſt abreiſen. Derſelbe 
wird in 5 bis 6 Tagen wieder nach Wien zurück⸗ 
kehren. f 

In Folge des vom Präfidenten des proviſoriſchen 
kroatiſch⸗ſlavoniſchen Hofdikaſteriums, Herrn Ivan 
Mazuranic, a. h. Orts überreichten Entlaſſungs⸗ 
geſuches iſt, wie der „Wand.“ vernimmt, an denſel⸗ 


Von den Baſſins hat eines faſt eine halbe franzö⸗ Da gibt es hochſtämmige Bäume, Bauholz, fremdeſanderen Palais dienen nur bei 
ſiſche Meile im Durchmeſſer; ringsum ſieht man an Bäume, Bäume mit Blüthen und Früchten. Manſners und Soupers. ; 5 
ſeinen Ufern in Zwiſchenräumen geräumige Haupt⸗ findet an den Ufern dieſes Baſſins auch eine Menge] Der gewöhnliche Wohnort des Kaiſers iſt unmit⸗ſſichern feine Perſon. 
gebäude, die durch Canäle und die erwähnten künſt⸗ Käfige und Pavillons, halb im Waſſer und halb aufftelbar hinter den Eingangsthoren, den erſten Sälen, Dieſe Stadt nun hatte der Kaiſer Yung tſching 
lichen Hügel von einander getrennt find, aber einelder Erde, für alle Arten Waſſervögel, wie auf demſden Audienzſälen mit ihren Höfen und Gärten. Er (1723—35) bauen laſſen, um das ganze Leben und 
wahre Perle iſt der Felſen, der in dieſem See eineſLande zeitweiſe kleine Menagerien und kleine Jagd⸗ſbildet eine Inſel und iſt von allen Seiten von einem Treiben einer Stadt durh Eunuchen mehrmals im 
Toiſe über dem Waſſerſpiegel ſich rauh und wild er⸗parks. Beſonders ſchätzt man die Goldſiſche; manſbreiten und tiefen Canalg umgeben; hier ſieht man die Jahr darſtellen zu laſſen. Jeder Eunuche hat die 
hebt und auf dem ein kleiner Palaſt, der indeß dochſhat deren eine ſehr große Menge ſilberne, blaue, rothe, ſchönſten Möbel, Verzierungen, Malereien im chineſi⸗Tracht und Profeſſion eines Standes anzunehmen; 
mehr als 100 Zimmer hat, gebaut iſt. Die Anſichtſgrüne, violette, ſchwarze, graue und aus allen Farben (den Geſchmack, Arbeiten aus koſtbarem Holz, chine⸗Ider eine macht den Kaufmann, der andere den Hands. 
iſt bewunderungswürdig; er bat vier Seiten und iſiſgemiſchte. Es gibt deren mehrere Behälter im Gar⸗ſſiſche und japaniſche lackirte Waaren, alte Porzellan⸗ werker, dieſer den Soldaten, jener den Officier; der 
von unausſprechlicher Schönheit und Geſchmack. Von ten, aber das bedeutendſte iſt in dieſem See: derſwaaren, Seidenzeuge, Gold- und Silberſtoffe. Manſeine muß den Karren ſchieben, der andere Brolkoͤrbe 
ihm aus überſieht man alle Palais an den Ufern die⸗Raum iſt mit einem Gitter von ſehr feinem Kupfer- hat da alles vereinigt was die Kunſt und ein guterſtragen. Schiffe kommen im Hafen an, die Boutiken 
ſes Baſſins, alle Hügel, Canäle, Brücken mit ihren draht umgeben, daß die Fiſche ſich nicht über das[Geſchmack zu den Reichthümern der Natur noch hin— werden geöffnet, die Waaren ausgebreitet; in einem 
Pavillons und Triumphbögen und die Bosquets, dieſganze Baſſin verbreiten koͤnnen. Jetzt denke man ſich zufügen könnte. 5 I Quartier verkauft man Seiden⸗-, in einem andern an⸗ 
alle Palais trennen und bedecken, daß man von demjdiefes Baſſin mit vergoldeten und lackirten Barken Von dieſem Wohnſitz des Kaiſers führt ein faft|vere Zeuge, in einer Straße Porzellan, in einer an- 
einen in den anderen nicht hineinſehen kann. Dielbededt, theils um ſpazieren zu fahren, theils um zufgerader Weg zu einer kleinen Stad t, die faft in derſdern Lackwaaren; hier Möbel, dort Kleider, Frauen⸗ 
Ufer dieſes Baſſins zeigen eine unendliche Mannigfal⸗fſiſchen, theils um Gefechte und Spiele, wie das Lan⸗[Mitte res ganzen Gartens liegt. Sie iſt wohl aſſchmuck, Bücher uſw. Es gibt Theeläden und Wein⸗ 
tigkeit, keine Stelle gleicht der anderen. Hier ſind dieſzenbrechen, aufzuführen! Aber vor allem muß man franzöſiſche Meile im Umfang „bat ihre vier Thoreſhäuſer, Herbergen für alle Art Leute. Hauſirer bie⸗ 
Kaien aus gehauenen Steinen und es ſtoßen Galerien, ſes in einer Schönen Nacht ſehen, wenn Feuerwerke ab⸗JInach den vier Weltgegenden hin, Thürme, Mauern|ten allerlei Erfriſchungen und Früchte an, Krämer 
Alleen und Wege daran, dort beſtehen die Kaien aus gebrannt werden, Da ſind alle die Paläſte, alle Bar- mit Bruſtwehren und Zinnen. Sie hat ihre Stra⸗drängen einem ihre Waare auf. Da iſt alles erlaubt; 
Grottenwerk, welches ſtufenweiſe mit aller moglichen ken und faſt alle Bäume illuminirt; denn in ſolchen ßen, freien Plätze, Tempel, Hallen, Märkte, Boutiken, man unterſcheidet kaum den Kaiſer vom geringſten ſei⸗ 
Kunſt gebaut iſt, oder ſie bilden ſchöne Teraſſen anſIlluminationen und Feuerwerken übertrafen die Chi- Tribunale, Palais, ihren Hafen, kurz fie enthält imſner Unterthanen. Jeder ſchreit feine Waare aus, man 
jeder Seite mit einer Stufe, um zu dem Gebäude, neſen damals alles was der Maler der Art in Italien kleinen alles was zu einer Stadt gehört. Wozu dasſſtreitet und ſchlägt ſich. Bogenſchützen arretiren die 
das fie tragen, hinauſzuſteigen, und über dieſen Ter⸗ſund Frankreich geſehen hatte. hier? Streitenden und führen ſie vor den Richter; dieſer 
raſſen erheben ſich wieder andere Terraſſen mit ande“ Der Ort, wo gewöhnlich der Kaiſer, die Kaiſerinſ Ein Kaifer von China lebt ganz abgeſchloſſen; erſunterſucht die Sache und verurtheilt allenfalls zur 
ren Gebäuden amphitheatraliſch. Hier ſieht man einſund alle ſeine Nebenfrauen mit ihren Kemmerfrauen ſieht nichts vom Leben des Volks; wenn er durch die] Baſtonnade. Auch Spibbuben dürfen nicht fehlen. 
Gebölz mit blühenden, dort ein Bosquet mit wildenſund Eunuchen wohnten, it eine wunderbare Vereini⸗[Stadt zieht, find die Häufer, die Boutiken alle ge⸗Treiben fie ihre Sache geſchickt, fo finden fie Beifall; 
Bäumen, die nur auf den ödeſten Bergen mwachien.Igung von Gebäuden, Höfen, Gärten u. ſ. w. Dieſſchloſſen und verhängt. Schon mehrere Stunden be⸗Iwo nicht, laſſen fie ſich ſaſſen, jo werden fie geſtraft. 


Spaziergängen, zu Di⸗ vor er eine paſſirt, darf Niemand ſie betreten. Zwei 
Hecken von Reitern halten das Publikum ab und 


ſenfrüchte, mäht jenes auch und fammelt die Frucht 


In dieſem Falle würde die Diskuſſion der Adreſſeſ mitgetheilt: „Gaeta hat viel, die Feſtungswerke ſelbſt Königs wächſt hier immer mehr are dies 1100 Gulden ſüdd 99 er 2 
ende Februars erfolgen. Der Herzog von Hamiltonſhaben zwar wenig bis jetzt gelitten, jedoch fängt es an, e jetzigen Berhältniften, — 2 alles] 10, Pfd. Sterling 6 % 2 K. Münden 
N geſtern Abends auf der Reife nach Paris in Calaisſan Pulver zu fehlen. Von hier aus iſt in beſonderen geſchieht, um die Leute aufzuregen und zu erbittern, 5 el * Kronen 19.61 G. 19.65 W. — Napo⸗ 
eingetroffen. Aufträgen ein franzöſiſcher Offizier zu General Cialdiniſanders möglich? Es ſollen ſich, wie zu Garibaldis.11.62 W. — : ereinstpaler 2 . — Ruff. Imperiale 11.60 G. 

Grof britaunien. abgeſchickt worden.“ Zeiten die Revolutions-Comité's jetzt ſolche zu Gunſten. G. 142.0. W. 14 G. 2.14 ½ W. — Silber 142.— 


London, 9. Februar. Die Admiralität will, wi Der römiſche Korreſpondent der „Gazz. di Venezia“ [des Königs Franz gebildet haben und im Gebeimen, Braten, „Der Verkauf des Weizens auf der 
verlautet, mehrere große Linienſchiffe neuer Bauart inf giebt folgende Beſchreibung der gegenwärtigen Woh⸗ [aber ſicher wirken. BT — 35 fl. 2 Polen ftellte ſich geſtern wie frü⸗ 


Batteri zni Könie; i x Roggen hielt ſich etwas beſſer, bezahlt 
gepanzerte ſchmimmende Batterien zum Schutze deiſaung des Königs und der Königin von Neapel: Die „Independance Belge“ läßt ſich aus Parisſmit 24 — 26, Gerſte 17 — 20. Leit NG eiwas beſſer, bezah 
Kriegshäfen, vornehmlich Portsmouths, verwandel Eine ſchmale dunkle Treppe führt zu drei Be berichten, die in Meſſina als Verſchwörer verhaftetenſ mittlere Sah Zufuhr. — Auf He — Be 
laſſen. Man glaubt dadurch Eoftipielige Landbefeſti-[Kaſematten angebrachten feuchten Kammerchen, zu drei franz. Legitimiſten, welche im Namen Franz II. Jen ohne Aenderung 12 — 13.50, Roggen 9.50 — 10.50, 
gungen vermeiden zu können und die Zugänge zu denſdenen man durch einen Korridor und eine Art vonſdie Beſatzung der Citadelle von Meſſina zum Bom⸗ Te, D gase een Ang. Heute ſtellten 
Häfen wirkſamer zu ſchützen. — Die Bank⸗ Direction] Vorkammer gelangt, die auch bei Tag mit einer Lamp. bardiren der Stadt haben verleiten wollen oder ſollen, der- öſterteichiſchen Metzen Weizen 6 1. 20 ff. 5 ne 
dielt vorgeſtern eine Sitzung und nahm ſchließlich denſerleuchtet werden muß. In eines dieſer Kämmerchenſſeien vom piemonteſiſchen Kriegsgerichte zum Tode ver⸗ 50 kr. — Gerſte 3 fl. 75 kr.— Hafer I fl. 92 / fr D 
Vorſchlag des Schatzkanzlers an, dem zufolge ihre bis⸗ dringt der Widerſchein des Taglichtes durch eine Lückeſurtheilt worden; der franzöſiſche Conſul in Meſſinaſſeln 2 fl. 60 fr. — für den Centner Heu If. 15 kr. — Stroh 
ber vom Staate bezogene jährliche Proviſion um etwarſ ein, vor welche jedoch während der Bombardements [habe jedoch ſofort die Auslieferung der drei adeligen 80 kr. öſterr. Währ. N 
über 50.000 Pf. St. geſchmälert wird, wogegen fir|dide Balken geſchoben werden; zwei ſchmale Bett-] Herren Franzoſen verlangt, worauf die piemonteſiſchenſzolm 112 ver, f. ven 110 gez. — Voln. Ber en g f. 


die Garantie erhielt, daß es bei dem jetzt getroffenemlftätten und ein kleiner Schreibtiſch find die vornehm] Behörden die Verurtheilten nach Genua geſchickt hät⸗önerr. Währung fl. poln. 322 verlangt, 314 ber g, & u: 
Abkommen die nächſten 25 Jahre über unverändert 5 


bleiben ſolle. Zum beſſeren Verſtändniß des hier M ſten Theile des Hausraths eines Monarchen, der noc ae von wo fie ee ohne Weiteres heimge⸗ Courant für 150 fl. öfter. Wahrung Thale 70 ve, 00 
eiben ſolle. Zum beſſeren Verſtändniß des hier Mit⸗ſvor wenigen Monaten die fdönften Paläſte bewohnenſſandt werden würden. | d „6 
getheilten ſei erwähnt, daß die Bank bisher (feit 1808)|tonnte, Die Straßen Bi Fi ae pe Amerika. ; langt, 141 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11 80 verl., 11.60 
von jeder in Staats⸗Angelegenheiten gebuchten Millionſhen und mit Trümmern ſtürzender oder eingeftürzter| Aus New-York, 30. Januar wird gemeldet :] Bollwichtige holländiſche Dukaten ft. 6.65 verl. 6.55 bezahlt. — 
340 Pf. St. Commiffion bezog, und 300 Pf. St. per Häuſer und geplatzter Bomben gefüllt; nichtsdeſtowe⸗[Der General der hieſigen Stadt⸗Miliz, Sandfort, hat d⸗Dut⸗ 
Million, wenn die Verbuchungen des Jahres 600 Mil⸗ niger ſieht man die Königin mit kühner Todesverach⸗ſſich mit den Offizieren erboten, der Bund esregier ung Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 90 verl., 98 bez. 
zonen uvrfliegen. Von nun an wird dieſe Commiſſtonſtung täglich durch dieſe Straßen nach den Spitälernſbei Beſchützung der Stadt oder wo e ee ö 

auf reſp. 300 und 150 Pf. St. reducirt, woraus fihlmandeln, um dort Troſt und Hülfe zu ſpenden undſzu Gebot zu fein. Diele Miliz-Diviſion zählt an 7000 Währung 65.25 verlangt, 64.25 bez. — National-Anleihe von dem 
für den Saat eine Erſparniß von ungefähr 50.000 [die Gefahren der Patienten zu theilen, da auch die Mann. Die Legislatur des Staates New⸗Hork hat Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 76,50 verlangt, 75 bezahlt. Aktien 
Pf. St. jährlich ergeben wird. — Die geſtern abge⸗[Krankenhäuſer beſchoſſen werden, obwohl eine ſchwarzeſdem Präſidenten Buchanan Geld und Mannſchaft an: 
geſchloſſene indiſche 5proz. Anleihe im Betrage von 3 Flagge auf denſelben weht“. geboten, um die Autorität der Bundesregierung auf⸗ 


Millionen L. iſt für die Regierung über alle Erwar⸗ recht zu erhalten. In Washington Berzeihniß der bei der ke k Lottogiehung in Lembger 
3 8. . war eine Depu⸗ſam 9. Februar 1 b : 

tung günſtig ausgefallen. Der Minimalpreis war von Aus Neapel, 2. Februar, ſchreibt man der „N. 2 5 der Banqufers von New orf en am 9. Februar 1 e 

ihr auf 98 ½ fixirt worden. Angebote im Betrage von P. 3.“: Der Prinz von Carignan, der Statthalter, 6 


um eine Vermittlung in Betreff der Differenzen mit Ding nächſten Ziehungen werden am 23. Februar und 9. 


hat ſich vorgeſtern in höchſt eigener Perſon wiederum rz 1861 gehalten werden. 


5 Darren Süden zu erlangen. Auch der Staat Virginia 
nach Mola di Gaeta begeben, um dort ſicherlich fein ey a a 
Mögliches zu thun, den total geſunkenen Muth der machte beim Pröſſpenten Buchenan Vermittlungs Neueſte Nachrichten. 


piemonteſen durch feine Erſcheinung und mit ſchön pam Kopenhagen, II. Febr. Die „Berlingſche Ztg.“ 


0 ; 3 Die „Süd⸗Union“ beſteht bis je ek. t ide 
Somit überſtiegen die Angebote den gewünſchten Bez]geſetzten Worten zu heben. Das wird ihm ſchwerlich ee a ed ee enthält einen Artikel gegen den Globe, worin fie auf 


trag um mehr als das Vierfache, und auch die Beiäclingen, denn die unendliche Zahl der Gebliebenen|, f ana. Dänemarks Recht beſteht, eine Execution in Holſtein 
—— . ſich et die we an- und die vielen Verwundeten, über welche die Journale bie — 8 find bereitoſals feindlichen Act zu betrachten und — über⸗ 
geſetzt batte. — Von Corfu ift die telegraphiſche Mel⸗ſſich wohl hüten, nur ein Wörtchen zu erwähnen, ha⸗ auf u. agg Convent der e e einftimmend zu verfahren. 
dung eingetroffen, daß die Verſenkung des unterſeei' [ben ſich zugleich kampfunluſtig gemacht, — wenn über: vertreten ſollen, der am 4. Februar in Montgomer Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
ſcen Kabels von Otranto (füdöſtliche Spitze Italiens) ſbaupt eigentlich jemals unter den Soldaten der Haß zuſammentritt. Der Convent von Alabama hat N Turin, 12. Febr. Gacta forderte einen I4tägigen 
dahin mit beſten Erfolge von Statten gegangen iſt. [uud die Wuth, welche ihr ehrenwerther König ihnen Geſchlüſſe wegen Wehrhaftmachung des Staats gefaßt Waffenſtillſtand zur Eröffnung von Unterhandlungen 
Stali ſo gern mitgetheilt haben wollte, zu finden war! Jetzt W wegen Sicherung gegen einen Einfall 9 b um Uebergabe. General Cialdini lehnte ihn ab, aber 
2 ien. kommen Deſertionen unter ihnen in Menge vor, nicht See — über Mobile. Den Lootſen A 1 Tod 5 erklärte ſich bereit, die Unterhandlungen wegen Üeber⸗ 
Aus Turin wird geſchrieben: Der Laconismus allein unter den Gemeinen; auch die Offiziere ziehen ſtrafe untersagt, fremde Kriegsſchiffe i iſt bei Todes⸗ gabe zu beginnen. Seit zwei Tagen hat das Feuer 
des Kaoiſers der Franzoſen über die römiſche Frageſes vor, dieſem nun bereits über drei Monate dauern: 85 en. Daſſelbe Verbot ih iffe in den Hafen zuſder piemonteſiſchen Batterien große Verheerungen an⸗ 
Gatti lebhaft die Ahe W. , 1 dies zu 25 Belagerungskampfe den Rücken zu drehen. Aus ringen. auch in Louiſiana erlaſ⸗ gerichtet. 
Sunften feiner Ideen und nice aus. an halſallen dieſen Gründen fol Cialdini bereits einem Theile i bn Mailand, 11. Februar. Die „Perſeveranza“ 
vielen Grund zu glauben, daß unſere Regierung we-ſſeiner Truppen eine andere Aufſtellung am Senates der an cen Go 100 das Minifterium verſichert, die ene Eröffnung 5 ak; 
niger preſſirt ift nach Rom zu gehen, als allgemeinſgegeben haben und die Weggegangenen find durch an⸗ 8 9 bar am 18. d. ſtattfinden. Ratazzi fol ſich bereit er⸗ 
geglaubt wird. Die Frage über den Titel, den der|dere von hier erſetzt worden, bei denen aber auch die Saluſtiano Zavalia Inneres, Norberto de la Rieſtra klärt haben, die Präſidentur der Deputirtenkammer zu 
König führen ſoll, hat noch keine Fortſchritte gemacht.] Luſt, unter fo ungünſtigen Verhältniſſen vor Gaeta 7 übernehmen. 
Man ſcheint noch keine beſtimmte Anſicht darüber zuſzu kämpfen, wie ich es zum Theil ſelbſt gehört, wahr⸗ Genua, 9. Februar. Geſtern langte hier das 
haben. Jedenfalls iſt es nicht wahr, daß bereits lich nicht größer if. Es kommen und gehen hier in mobile Nationalgarde- Bataillon, ein Bataillon Ber- 
Münzen geſchlagen werden, welche die Umſchrift tra-]Neapel in einem fort die Truppen, und um die auf⸗Cocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. ſaglieri, zwei Bataillone Linientruppen, dann ein Ba⸗ 
gen: „Viktor Emanuel, König von Italien.“ geregten Gemüther nicht noch mehr zu beunruhigen, Krakau. 13. Februar. taillon der Brigade Ré an, ſämmtlich für Süditalien 
Aus Turin, 7. Februar, ſchreibt man der „Köln.]Jgeſchieht dieſe Einſchiffung in der Regel des Nachts.] i Am Abend des Faſchingsmontag wurde nach altpolniſchemſbeſtimmt. Heute wird das mobile Nationalgarde⸗ 
319.2 Garibaldi fol in letzter Zeit zuweilen leiden r Auch die nach Oberitalien mit Gewalt gebrachten frü- Brauch ein Kulig oder ſogenannte „Krakowskie wesele*“ ven Bataillon von Gallerate, welches die gleiche Beſtim⸗ 


+ Par} . N . . . an U { i * 3 * 
fein. General Bixio iſt bier. Derſelbe wartet die Er⸗ heren neapolitaniſchen Soldaten, welche dort zum Ein- be dee A ee le EIN Julias Pfeiffer mung hat, erwartet. Farini iſt geſtern von Neapel 
Öffnung des Parlamentes hier ab. Glauben Sie es jaltritt ins piemonteſiſche Militär gezwungen werden ſoll⸗[heimſuchte. Ungezwungene Heiterkeit, wie fie ſchon in der Be. hier eingetroffen. 


nicht, wenn Sie hören, dieſer General oder Secretärſten, kehren immer mehr zurück, weil auch bei Anwen⸗ nennung liegt, characteriſirten das patriarchaliſche Feſt, bei deſſen Perugia, 10. Februar. Neue Expeditionen bour⸗ 
babe ſich von Garibaldi losgeſagt, um mit Cavour ge:|dung der äußerſten Zwangsmaßregeln mit ihnen nichts Be die Gaſte, ſplendid und gaffreundfgaftli von demſboniſcher „Banden“ find in Carſoli angelangt. Lovera 
meinſchaftliche Sache zu machen. Birio hat in ſeinemſzu machen iſt. Eigenthümlich und dem öffentlichen Hausherrn empfangen, denſelben, gleichſam als Familienglieder vertheilte 1500 Gewehre an dieſelben. Geſtern haben 


2 5 * 5 1 2 7 7 5 ihr Vater, it li Vers b 5 Bis a 0 | a 
Berhältnifle zu Garibalbi nice ges der. n wenn erflrtheil eben mich au gänſig ſtenen ſich nach wie Morgen des Pre 250 2 — 470 Mann bourboniſcher Soldaten, vollſtändig gerüſtet, 
nicht an die Spitze der Comité's treten wollte, fo ge: 


- ee 50 e 8 Landes hin. Der neue Statt-|valsfeier. 75 Grenze überſchritten und ihren Marſch nach Car- 
ſchah dies im Intereſſe der Sache wie des National-ſhalter ließ ji drei Monate ſeines Soldes — er ber F 5 Vo . ichten. oli gerichtet, N 
helden. Es wird ſich bei den Verhandlungen heraus-Izieht als ſolcher 49,000 Ducati monatlich — vorauszab- e i 8 EBENE — 55 Neapel, 9. Februar. Das Bombardement auf 
ſtellen, in wie weit Cavour auf die Unterſtützung derſten, und dies gibt natürlich zu den verſchiedenſten Ge⸗ſpelmarken im Betrage von 11,254,979 fl. demnach um 4,052,657] Ga ta hat bereits wieder begonnen. 
militäriſchen Freunde Garibaldi's zählen kann. Winerfreden Anlaß. Denkt er vielleicht, daß feines Bleibens] Stück mehr als im Vorfahre, doch betrug die n Die „Aug.“ bringt folgende tel. Depeſche: 
übereilten Unternehmung werden ſie nicht das Wortſhier doch nur noch kurze Zeit ſei, und will er denn 5 3056 A an e 1 e N bar * Turin, 10. Febr. Die beiden Cavalli-Kanonen, 
reden, das iſt gewiß; aber fie werden auch nicht zuſdoch, gleich fo vielen andern, mitnehmen, was nur ir: auf 134,222 fl. gegen das Vorjahr ein Mehr von 17,875 q,[deren man ſich bisher gegen die Feſtung Gaöta be⸗ 
allem ja ſagen, was Cavour verlangt. Das Anlehen gend wie mitzunehmen iſt? Cialdini ließ ſich abermals [Endlich entfielen auf den Zeitungsſtempel 499,912 fl. was eben ⸗ diente, find unbrauchbar geworden. 
wird vorbereitet. — Wie ich von gut unterrichteter 180,000 Ducati für die Belagerungsarmee auszahlen, falls eine Zunahme von 4302 fl. zeigt. Nur der Ankündigunge⸗ Washington, 30. Jänner. Der Convent be⸗ 
Seite her erfahre, wird in Paris die Veröffentlichungſund auf ſolche Weiſe ſind alle Kaſſen geleert. Das — — Bene nee * re er he ee ſcloß mit 113 gegen 13 Stimmen: Louiſtana verläßt 
einer neuen Broſchüre vorbereitet. Gouvernement des ehrenwerthen Piemonteſen lieh 2 Eenag des Stempelgefälle 15 908 loben ganzeſdie Union, die Schifffahrt auf dem Miſſiſſippi iſt für 
In Bologna, wo der Zuſtand der öffentlichen Millionen, um damit das Nöthigſte zu decken. Was] Paris, 11, Februar. Schlußkurſe; Zperz. 68.46. — 4 ½ perz alle Nationen frei. 
Unſicherbeit nahezu unerträglich wird, circulirt eine mitſiſt aber eine fo kleine Summe hier in dieſem Lande, o 95. — Staatsbahn 400. — Cred.⸗Wobil. 705. Fe ae a 480 Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boeczek. 
vielen Unterſchriften bedeckte Erklärung, welche denſdas fo ſehr ausgeſogen wir“, — ein Tropfen auf ei⸗ gen Oeſterr. red. Ake fehlt. — Gonſols mit 62 gemeldet. 


6 Millionen L. überſtiegen dieſen Minimalſatz; andere 
7 Mill. wurden zu ſchweren Bedingungen, und 636.900 
genau zum angegebenen Satze angeboten. Roth⸗ 
ſchild's hatten für eine Mill. L. zu 98 ¾ angemeldel. 


% 1 f 2 0 altung matt, wenig Geſchäft. Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiſten 
Wied eranſchluß der Stadt an die römiſchen Staatenſnem heißen Stein! Um nun einigermaßen den Aus— 1 9 1 Cable 92 /. — Lombard⸗ vom 12. Februar. 
verlangt. Es iſt dies eine Demonſtration gegen dasſgaben na zukommen, mußten ſämmtliche Angeſtellteſ Disconto 1. — Unthätig. Angekommen ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Ludwig Rogaw⸗ 


iment des Grafen 4 den An-ſich den Abzug ihres je-. Wien, 12. Februar. National⸗Anleben zu5% 76.80 Geldſski, von Olpiny. Stefan Starowieſsti, von Czechowta. Ro⸗ 
* Bänder m Men, b dil Enver ei fer wird einfweilen 0 au cin riet igel ale haare flaſt 1 88.75 ©, 68800 410 8 ee ori Ryan Den von 
b 8 8 2 5 e Br 7 i . { 5 4 „ * . 

nöthigt, in den Straßen der Stadt Revolver zu tra- Wenn das unter der Bourboniſchen Dynaſtie geſche⸗ — Aftien ber Nationalbank (pr. Stich) 741. ©. 443 — W übe von Polen. Ale 
gen. Bereits ift es mehrmals vorgekommen, daß vonſhen wäre, wie würden die Journaliſten poſaunt ha- der KreditAnſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Bronislaus Graf 
der Waffe Gebrauch gemacht und der Angreifer nie-[ben; jetzt ſchweigt Alles, aber in die Oeffentlichkeit Währ. 170.80 G. 170 90 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn Romer, nach Borowa. Karl Br. Weisenbach, nach Sobolow. 
dergeſchoſſen wurde. kommt es doch; denn die Wahrheit bricht ſich doch zu 1000 fl. CM. 2120.— G. 2122.— W. — der Galiz.⸗Karl.Felir Graf Karnidi, nach Wien. Wladislaus Graf Humnicki, 


> 7 % ſbudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 170 — G. nach Galizien. Ceſar Haler v. Halenburg, nach Polen. Eras⸗ 
Aus Paris vom 9. Februar wird der „K. 3.“ſaler Orten Bahn. Der Anhang des rechtmäßigenſl70 50 W. — Wechſel (3 Monate) ba Neat a. M., für mus Wolane, nach Soc. * w 


N ; i Gräfin Hirſchberg, welche b i * Ri e 5 ächſt d 1 ; ; er 
D kt dient zur Unterhaltung des Kaiſersſdort wohnende ‚ e bereits in Rußland Wie der „Lumjr“ berichtet, dürfte demnä em Bayard] Einvernehmen mit Frau v. G., welchen Namen die Schwieger⸗ 
—— an 25 Hofes. Die Waaren ge⸗ſeinem Theater ie ieee Sr. Maj. die Bewilligungſdes dreißigjährigen Krieges, dem Feldmarſchall Gottfried Heinrichſtochter bei der Verheiratung nach einem Gut angenommen, zu 
b 8 i K die ſich den Eunuchen zur Errichtung eines 1 I lichen W. Derſelben iſt zu dieſem[ Grafen von Pappenheim, zu Prag in der Kirche des Stiftesſbewegen. Als nun der alte Fürſt kürzlich geſtorben, fand ſich bei 
ören meiſt Pekinger aufleuten, ı Zwecke der Ankauf der kaiſerlichen Wa envemifen geftattet wor⸗[Strahow entweder auf Koſten feiner Agnaten oder der bairiſchenſder Teſtamentseröffnung, daß er fein ganzes Vermögen in einem 
zum Verkaufen anvertrauen. Viele werden auch vomſden. Das Theater wird ee eiſe wie das Friedrich⸗Regierung ein Grabdenkmal geſetzt werden. Der gefeierte Heldſwohlverklauſulirten Teſiament, die anderen Verwandten in blo⸗ 
Kaiſer, der Kaiſerin und den Hofleuten gekauft. Wilhelmſtäptiſche in de. et nn fo, daß es im|&ottfried Heinrich Graf von 9 der am 16. November ſßes Pflichttheil und durch Anrechnung der Erztehungs loſſen de. 
TR Stelle wird der Landbau darge Sommer, wie in Winter benüß en kann. Cs wird auff 1632 bei Lützen fiel, liegt nach feinem letzten Willen in derſauf einen ſehr geringen Antheil ſetzend, dieſer Schwiegertochter 
An einer andern Ste r % jtvei Se N bei eintretendem Regen 5 r f 8 : A e Heillionen 

ſt Wi äufer und dieſiwei Seiten gerichtet, um tige genwetter die Büh⸗ Stiftskirche zu Strahow begraben und am feiner Seite ruht ſeinſvermacht hatte, die dadurch in Beſitz von etwa 2% M 
ent. Da ſieht man Felder, Wieſen, Häuser. und Falle kehren zu können. Dat 5 nach dend oi Ad) in ſolchen im Duell gebliebener Sohn. Kein Denkmal, ja nicht einmallgefommen if. Sie soll bereite Heiratsanträge von jede dene 
Strohbüttchen der Landbauern, Ochſen, Pflüge ai a durch einen gedeckten Gang nach dem Wintenſchauſpiel⸗ein dezeichnender Gruftſtein deckt die Ruheſtälte des Helden, ein|men Bewerbern erhalten haben, hat ſich aber jetz . Nabe 
andere Ackergeräthe. Man ſäet Korn, Reis und Hüls Se IR. : dem V bloßer Bretterdeckel liegt über der Pappenheim ſchen Gruft. Bisffrühern Offizier, einem Baron v. C., Gutsbeſitzer in daß ei 
ö Heinrich Laube arbeitel, . aug men nach, anſetwa vor ſechszig Jahren befand ſich nächſt derſelben ein hoͤlzer⸗von Berlin, verlobt. Das Teſtament ſoll der Art gie 8 ein 
Page dem BAREL einem iedenbändigen hiſtoriſchen Rom der öſterreichi⸗ Ines Epitaph, welches ſpurlos verſchwunden iſt. Wie der „Lu⸗ Prozeß zum Umſtoß wenig Ausſicht auf Erfolg ha Verbi — 
wie auf R Me 1 1 f ſchen eſchichte, wie Einige glauben. le abgeh i mir“ weiter bemerkt, war Graf Nappenheim (am 8. November bringt die ganze Geſchichte mit einem Inſerat 52 En Ndung, 
Beſonders glänzend wird das Laternenfeſt hier am Der am 10. d. im Sophierſean Be 8 „echte“ 1620) aus der Schlacht auf dem weißen Berge ſchwer verwun⸗ in dem anonym ein Kavalier von guter Be werbung 
15. des erſten Monats gefeiert. Da iſt kein Zimmer, ee e, bot nächſt dem Magyarenba 5 allen an tanteften det in das Stift Strahow gebracht worden und hatte dort Pflegeſeines Vermögens von Millionen geſucht, 17 a 
eine Gallerie, kein Saal, wo nicht mehrere Laternen Bilder dar. Die Nationaltrachten waren 1 tiſch bſtufungen und Heilung gefunden. Wahrſcheinlich rührt aus jener Zeit] ** Der Prinz von Wales erhielt in Auf d inen ſtattli⸗ 
’ 1 8 ſieht man fi f al: ausgiebig vertreten, von der einfachen hanakiſchen Kafaifa bis deſſen Entſchluß, dieſes Prager Kloſter zu feiner Begräbnißſtätteſchen Neufundländer Hund zum Geſchenke. UT der Ueberfahrt 
5 — Decke „ A a ren um Bet polniſchen Kontuſch. l ae undſzu beſtimmen. & nach England pflegte ein Schiffsjunge . — bald eine 
en Canälen und Baſſins, in h „mit Stickereien und Edelſteinen wahrhaft uber‘ ar der “ In Dresden iſt gegenwärtig das von Guſtav Kietz ge⸗beſondere Neigung zu feinem Pfleger Nd ymouth an⸗ 
die auf dem Waſſer hin⸗ und herſchwimmen. Manſweiße bulgariſche Waffenrock; vorherrſchend erſchien die böhmi⸗ſarbeitete Gyps⸗Modell 11 für Reutlingen beſtiwmten Koloſſal⸗ gekommen, gab der Prinz dem en 5 Pfd. St. und nahm 
ieh üneln, Brücken und faft auf| he Commera, doch war auch der Frack vollkommen gleichberech. Statue Friedrich Liſes ausgeſtellt. feinen Hund mit fi, der aber, kaum ausgeſchifft, wieder den 
95 an ee ae, Arbeiten; llenſüigt., Ver, barvorragenden Perſonlichkeiten waren erihienen: die? ' Cine merkwürdige Teſtamentsgeſchiche macht iu Berlins eg nach dem Schiffe ſuchte. a Hund wollte nicht von dem 
äumen. Es find bübſche feine Arbeiten; en Miniſte. Schmeling, Midenburg, Merſerp, ferner Gre Barko⸗ſin arifofratifhen und bürgerlichen Kreiſen Aufſehen. In der Schiffejungen laſfen, den man ze London nehme mußte, 
iſche, Vögel, vierfüßige Thiere, Vaſen, Blumen undſegg, beide Fürsten Schwarzenberg, Grafen Kinelv, Kolowrat. Familie eines verſtorbenen vornehmen Herrn hatte, obſchon auchſwollte man den Hund bett ach einigen Tagen kehrte der 
arken von jeder Größe dar; es gibt welche aus Elana march, Zabielsfy, Baron Oſegowicg, General 1 bei einem andern Glied eine Verbindung mit einer reichen Jü⸗ Junge, von der Königin . — * Plymouth zurück; doch 
Seid Horn, Glas, Perlenmutterſchalen und aus al⸗ mirowich, General der Cavallerie Graf Schlik u. ſ. w. Um 120 din vorliegt, die nicht ſtandeemäßige Verheiratung des älteſten[war noch kein Tag —1 ſich voll er wieder nach Hofe gerufen 
1 De 5 in jelühr Nachts kamen ſechs Telegramme meiſt von Prag, enthal.] Sohnes viele Zerwürfniſſe veranlaßt. Dieſer hatte nämlich dielwwurbe, indem der Hun ch vollig aller Nahrung enthielt und 

in wöglichen Stoffen; unſer Autor ſah einige, die tend freundliche Begrüßungen, eine darunter in franzöſiſcher Tochter eines frühern dortigen Theaterſchneiders — eines jetziſnicht eher fraß, als bis er ſeinen Freund bei ſich Lotte. 


Thaler koſteten. Sprache. Aeußerſt geſchmackvolle Tanzordnungen wurden denſſehr wohlhabenden Rentiers — geheiratet und nach dem er vor“ r Nach dem „Courrier des Gtats⸗Unte“ wäre nun Lola 
[Schluß folgt.] Damen geſpendet. Sie hatten die Form eines Fächers, daraufleinigen Jahren geſtorben, Hatte die jr: Frau, deren Beneh⸗[Monte wirt geſtorben, und zwar am 17. Jänner in New⸗ 
waren die Trachten der einzelnen ſlaviſchen Stämme und unterſwen von vielen Seilen überaus gerühmt wird, ſich fo an den Pork, ne mehtrmonatliche Lähmung war ihrem Tode veran- 
dieſen Emblemen die Porträts berühmter Männer abgebildet alten Herrn attachirt und ihn fo ſorgſam gepflegt, daß ſie ſeineſ gegangen. 
Vermiſchtes. In der Milte des Saales ſtand die Büſte des Kaiſers, von de born, Zuneigung ſich erworben. Zu ſeinem großen Unwillen ge— — — 


Wien ſoll abermals ein neues Theater erhalten. DielMationalfarben umrahmt. lang es ihm aber nicht, die übrige Familie zu einem friedliche n 


Kundmachung. (2489. 1-3) 
Im Nachhange zur hierortigen Kundmachung vom 


haus Schlossmann und Ostersetzer am 30. Novemberfweszli, lub ktörymby uchwala licytacye dozwala- 
1860 3. 18546 wegen erecutiven Einantwortung undſjaea 2 jakiéjkolwiek przyczyny w nalezytym cza- 
Ausfolgung des im Depofitenamte des k. k. Landesge⸗ſsie, lub téz weale doreczong by& niemogla, na 


Amtsblatt. 


— 1 4 
richtes in Strafſachen zu Krakau für fie erlegenden Anz|rece kuratora im sig do tego aktu i do wszyst- 1 ad Ben een eee 
Kundmachung (2512. 3)ſtrages von 482 fl. 56 kr. CM. zur Einbringung desſrich nastepnych w osobie pana adwokata Dra 7 der Herr Finanz⸗Miniſter mittelſt Note vom 23. 
* mit dem Straferkenntniſſe des beſtandenen k. k. Kra-[Mraczka 2 substytucya pana adwokata Dra Bie- M. eröffnete, einer höheren Dividende als fl. 28 — 
feine Zuſtimmung ertheil en, zu können. 


siadeckiego ustanawia — tudziez niniejszym ob- 
wieszczeniem, 
Kraköw, dnia 27, Grudnia 1860. 


Von Seite der hiefigen k. k. Genie-Direction Wirdfg por Tribunals vom 27. Juni 1855 3. 4587 dieſem 

hiermit bekannt gemacht, daß wegen Lieferung von Handlungshauſe zuerkannten Schadenerfaßes von 512 fl. 
600 Stück neuen, complett beſchlagenen 16 kr. CM. hiergerichts das Geſuch überreicht. 

Schubkarren K Da ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo hat das k. 

am 19. Februar d. J. 1 k. Landesgericht zu Krakau auf ihre Gefahr und Koſten, 

eine Offert: Verhandlung in der k. k. Milität⸗Bau⸗Ver⸗ den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Schönborn mit 

waltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51, im 2ten Stock, Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Geissler 

wird abgehalten werden, allwo auch die näheren dieß⸗ſfals Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 

fälligen Bedingungen zu den gewöhnlichen Amtsſtunden ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 

können eingeſehen werden, daher hier nur die weſent— nung verhandelt werden wird. 
lichſten derfelben angeführt werden. Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 


Von der Direction der pr. 6. Nationalbank. 
Wien, am 24. Jänner 1861. 


— 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 11, Februar, 
Oeffentliche Schuld. 

A. Pes Staates. 


— un 2 Hu Band EEE 


3. 2235. Kundmachung. (2809 50 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird die Einſtel⸗ 
lung der Zahlungen und die Einleitung der Vergleiche: 
verhandlung über alles ſonſt der Concursverhandlung 


unterliegende Vermögen des Iſrael Unger unter der 61 


rt 


1. Die zuliefernden 600 Stüd Schubkarren müſſenſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen,Ix.. “ i. Aus dem Natlonal⸗Anlehen zu ür 100 * 
r vi chen Bebtöhee Som Sale Arm Mhncn I Lhpai in Qaen add Bela Di Ar 9 ME 70 
aſtell zu J 5 N vorliegenden = treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter nister „Verord v 18 1859 Nr. 90 R dtto 77 9 1 des e dn .— 66 25 
aus gehauenem Rotbuchenholze verfertigt, die Felz zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ niſterial⸗ erordnung vom 18. Mai 18 5 * . 43 ett für 100 fl... 5850 39 — 
gen aus Weißbuchen, und die Radſpeichen ſo wie haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen G. B. mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Bor: erloſung v. J. —— 1 108 109 — 100.) 
die Achſe aus jungem Eichenholze gemacht fein, ittel n e ſich di " fadung zur Vergleichs -Verhandlung ſelbſt und zu der 1860 für 1. E 82 N 
und müſſen die Befli e, au! 2 Radzapfen, 2 — ae Sa fal — dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen 1 KomosRentenfärtne in di l. au „, 1330 10.— 
Lager, 4 Wellringen, 1 Radreifen, 1 Hauptquer⸗ haben werden. ; —— e e ya De 00 daß ee B. Per Krsuländer. 
ſchiene von 2½“ Länge und 2 Querſchienen zu] Krakau, am 21. Jänner 1861. — 55 ie wali 8 n Bialn 58 110 i BEREITET 
Da 1 Era Bra BORN CC nenn Dirä. Se 
ehend, an Gewicht d. betragen. 1 8 Rs 8 . yo für . ee BEER MR 
2. Muß die ganze Anzahl von 600 Stück Schub⸗ ene Kundmachung. n Krakau, am 5. Februar 1861. 505 Seb o 252 85 — , 0 
karren längſtens bis Ende April 1861 abgeſtellt] Die in Folge Statthalterei-Erlaſſes vom 7. Decem— — 5 05 1 A 85 80.— 
fein und hat der Contrahent je 50 Stück fertigelber 1860 3. 63283 in die „Lemberger Zeitung“ Nr.] — g von Närnt., Krain u. Kaſt. zu 5% für 100 fl. 88.— d 
Schubkarren in den Bauhof, allwo die Uebernahmeſ289 aufgenommene Concursausſchreibung wird dahin[N. 19006 (2508. 3) u 2 zu 6“ für 100 fl. 6028 67.— 
derſelben ſtattfindet, ſchaffen zu laſſen. modefizirt, daß an der Lemberger iſraelitiſchen Haupt: ! Ed y kt. eon Gallien in 5. f * zu 5 für 100 fl a r 


ſchule die Stelle eines Religionslehrers mit dem Ge: 


die N C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
halte jährlicher 525 fl. ö. W. beſetzt werden wird, 


. Wird ihm für jede partieweiſe Ablieferung von 
dafiIniejszem edyktem dzieci po g. p. Hortensyi 2 Wie- 


wenigſtens 50 Stück die allſogleiche Ausbezahlung ee 


des hiefür entfallenden Betrages zugefichert. jedoch die Verpflichtung zur Verſehung des iſraelitiſchenſlopolskich Oracz 16j la, Lud- oer 
JJ %%% ᷣ c ( 
gen hat jeder Offerent 100 fl. öſterr. Währ. als gymnaſien und an der hieſigen Oberrealſchule gegen einelzastepeöw, Ze 2 powodu iz uchwalg c. k. Saduf, 400 fl. öſterr. WW. * A 169.20 109 40 
Caution zu erlegen, die den Nichterſtehern ſogleich, jährliche Remuneration damit nicht verbunden fei. krajowego 2 dnia 18. Grudnia 1860 L. 19006 der Nied. ⸗oſt. Gacompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 573 — 80 — 
dem Erſteher jedoch erſt nach anftadlofer Abliefe⸗ Der Concurs zur Beſetzung dieſer Stelle wird bis[Gazetg Krakowskg 2 dnia 9., 10. i 11. Stycznia 25 A eee 19 1 fl. CM. . . . 2132 —2131.— 
rung der 600 Stück Schubkarren, wied wiederſ15. März l. J. verlängert. 1861 ogloszong termin do rozprawy ustnéj w t&j| eder 500 Fr. Herta: Dein I 287 — 767.5 
Kkückerfolgt werden. . Von der k. k. Statthalterei. sprawie na dzien 26. Marca 1861, Jako na dzienj?: Kais. lifabeth- Bahn zu 300 fl. EW. 18650 Ben 
5. Die ſchriftlichen wohl verfiegelten, und mit einer Lemberg, am 29. Jänner 1861. feryi s3dowych mylnie wyznaczony zostal; przeto der Süd-norbb, Berbind. B. zu 200 fl. C.. 108 50 00.— 
36 kr. Marke verſehenen Offerte müſſen am Tage — Bern ek Se —— [wspomniony termin z dnia 26. Marca na dzien ber Fee Ein. 141 — 17 — 
£ > 7 25 5 B 5 4, 4 6 entr.⸗ 11 
— ei * . Wen N. 7683/60. Obwieszezenie. (2468. 2-3) 1 1861 o godzinie 10téj 2 rana sie 215 1 m 5 4 Währ. x” 500 r 
anbot pr. 1 Stück complett beſchlagenen Schub: C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu celem K 10 460 in 186 n auge Gag in 200 f. 6 Rae 
karren ſowohl mit Ziffern als mit Worten beſtimmtſzawiadomienia pani Teresy Wittigowéj urodzony raköw. dnia 29. Styoznin I. mit 120 fl. (70% ) Einzahlung. . 100,50 170. 
und deutlich anzugeben. Kostkownéj pozůostaléj wdowy po $. p. Andrzeju 0 we 1 K Wa ſſciſſabrts⸗Geſeuſchaſt au 
6. Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget.] Wittigu niewiadomego pobytu o tutejszo-sadowej des Nerr, Lloyd in Ktief zu 600 fl. C. an 2 
K. k. Genie: Diredtion. uchwale 2 dnia 5. Wrzesnia 1860 do L. 5468 za-|N. 6224. E dy kt. (2469. 3) ber Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 308 — 792 
Krakau, am 4. Februar 1861. prowadzajacej pertraktacye spadku po s. p. An- N der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien „Geſellſchaft zu 
5 drzeju Wittigu na podstawie testamentu ustanawia| , C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszym fl. österr. Wäb erm. 355 — 490.— 
rzeczonéj pani Wittigowéj Teresie za kuratora p. wiadomo ezyni, iz z powodu niewiadomego miej- Pfandbriere 
adwokata Dra Micewskiego i o tem panig Terese|sca pobytu Lubiny z Zulawskich Mieczkowskigj, 4 | . 1 
3. 5851. Ediet. (2516. 13) [Wittigowa z tém dolozeniem zawiadamia, azebyſi niemozebnego ‚dorgezenia töjze uchwal tutejszo- Rationalbant J 16fabrig 4 5% 15 10 1001.— 10150 
Bezirksamte als Gericht in Bochnia re er menu kuratorowipotrzebne Polecenie data, dewpch, 2 dnia 31. Sierpnia 1860 do L. 4283| auf EM. | verlosbar zu 5% für 100 . da 97. 
Vom k. k. Bezirksamte über Ei teen desſtub innego zastepee sobie obrala i tegoz sadowi dotyczacéj sig wykreslenia czesci sumy 1420 duk. [ber Nattonalbant! IA Monatlich u 67 für 5 ö ee 2 
wird iemit, kundg macht, es so "N 47 5 N oznajmila, w przeciwnym razie wszelkie z téj opie-|z p. m. na XVI. miejscu -kolokowandj 2 tabeliſaut, fer. Wah, }verisebar ju5% für 100 h 50.7 187 — 
Hrn. Schaia Raber de Pens. e m 6 Stadt szalosci wynikle skutki sama sobie przypisad bę-Iplatniczéj ceny kupna döbr Sendziszowa i extabu- Saliz. Kredite Anftalt E. M. zu 4, für 100 fl. 88.— —.— 
5851 in die erecutive 1 08 50 15 Hen nine muskel lacyi resztujgcéj ceny kupna rzeczonych döbr, ja- Tote 
8 e Hälfte der ar NC 558/232 Z rady c. k. Sadu obwodowego. kotez uchwaly z dnia 6, Wrzesnia 1860 do L. 4300|er Credit, Angel ſar Handel und wewerde zu 
= a 1 Realität, das iſt, das aus weis Nowy Sgez, dnia 14. Stycznia 1861. ee 75 Ei 7 kreslenia N 111 duk., 3 zir. Donan-Danpfi-@rteiit, ; u 100 fl. EMW 112.75 13. 
chem Materiale aufgebauten, am Oberringe ſtehenden . ö win el N 2 85 3 Trieſter Stadt. Anleihe iu 100 fl. 8 uhr — 
Hauſes wegen ſchuldigen 141 fl. 75 kr. ö. W. ſ. N. G.] L. 19339. Obwieszezenie E808 na bang opus döbr Sendziaröw w ee 5 Stadtgemeinde Ofen f. 8 0 55 
e RE reis beträgt 1357 fl. ö. W. unter wel⸗ C. k. Sad krajowy W] Krokowie podaje doſXIX. przeniesionych ze stanu dluznego resztujg-|Salm nm men 35 75 6 2 
in c bes ei e we ar powszechnej wiadomosei gi iz celem zaspokojenia ee) ceny kupna tychze döbr i eliminowanie tych Fa ie 3 9 e SEE ER 
äußert werden wird, dieſe Veräußerungs⸗Tagfahrten find] vierzytelnosei p. Kunegundzie Helenie dwojga im.[losci z nadmienionej tabali platniozy, téjze Lu- Sl. @enois ju 0 ee 3573 075 
auf den 15. Februar, 20. März und 12. April Maczynskiéj, P. Kazimierzowi Girtlerowi i p. Jö-|binie Miecakouskicj, P. adwokata Dr. LewickiegolWindifhgrag u 200 20.73 1.25 
1861 jedesmal um 9 uhr Vormittags beſtimmt. Das zefie Janowsltiej w sumie 3800 zip. wraz z pro- jako kuratora postanawia sig, ktöremu powyzéj wy- neue u + „ e ee 44.75 2525 
u erlegende Vadium beträgt 136 fl. der Schägungs actſoentami po 5% od dnia 11. Gru nin 1854 rokufmienione uchwaly, jakotez p6Zniej zapasd mo-|"" evich au n TFT „. 18 25 1575 
Biefer Realität ſowie die Leeitationsbedingniſſe können inſi Kosztami sgdowemi w ilosejach 48 zir, 457%, „[gace uchwaly, z tym skutkiem dorgezajg sie, Monate. 
der hierſeitigen civilgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen kr., 2 a 117 ee kr., 8 zir. 84 kr,, 81 aur do — 1 rak téjze Mieczkowskiéj do- Bant-(Blad-)Geonie 
oder in Abſchrift erhoben werden. alr. 80 % kr. w: an 2 ee Fefe ee. 8 ed 162 100 5 le Wahr. 34% — — 123.— 
Nachdem auf diefer ganzen Realität für die bereits ie 8 derte E. 113 See — pal un 0 a = 5 11860 wodomego. nein für 100 M. B. % 3 9 — 
f 8 . 5 . 2 zes . Grudnia : ; ' 
verftorbenen Gebrüder Mathias Adalbert und Bartholo— z0néj wiasnose pana Nachmana pee eszow, dnia N 9d, fle 100 e e — 22 160 %% 


mäus Gross ein Geldbetrag von 409 fl. 30 kr. CM. 
als Schuld laſtet, ſo wird für deren unbekannte Erben 
oder Rechtsnehmer, dann für jene Gläubiger welchen 


V)) 
N. 1452. Hd y kt. (2506. 3) 


stanowigcéj, dozwolong zostala, ktörato sprzedaz 
w tutejszym c. k. sadzie krajowym dnia 21. maren 
1861 0 godzinie 10. przedpoludniem odbedzie sie. 


Cours der Seldſorten. 


Geld 
Ralf. Münz- Dukaten 


Geld Wagre 
60 50 6 


allenfalls dieſe Feilbietungs-Bedingungen vor der erſten 
Verſteigerungstagfahrt nicht zu kommen follte mit Gu: 
rator in der Perſon des Bochniaer Bürgers Hrn. Franz 
Hawranek aufgeſtellt werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia, am 7. Jänner 1861. 


Chee kupna mejacym wolno jest przegladnaé, 
lub w odpisie podja6, ‚akt O8zacowania, wyeigg 
hypoteczny i warunki lieytacyjne, w tutejszo-sg 
lowej registraturze, jak röwnie wszelkich wyjas- 
nien W hypotece zusiagnac, zas wzglodem zasigg- 
nienia wiadomosci © podatkach i innych danin, 
winni sie bezposrednio % wlaseiwych wladz udac. 

= E Za ceng wywoid anowi si cena szacun- 
Obwieszezenie. (2497. 1-3) ku w er 5558 zir. 33 kr. wW. 8 a realnosé t: 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejezem|W tym terminie i nizej ceny szacunkowej sprze- 
wiadomo czyni, ze Wenclowi Bernhardowi a ra-[dang zöostanie. N 
ozéj jego sukcesorom Maryi, Ignacemu, Franeisz- Kazdy ches kupna majgey ma zloay6 rzed 
kowi, Adolfowi, Edwardowi i Karolinie Bernhar-|rozpoezeciem licytach 4 0 rak komisyi wa yum 
dom, 2 powodu zawiadomienia tychze 2 miejsca 10% ceny szacunkoW FW okraglej ilosci 560 zir. 
pobytu niewiadomych osöb, o uchwale sgdowéj W. a. W. ee eddi * papierach publiez- 
2 dnia 14. Grudnia 1860 do L. 6413 mocg ktö-/nych kredytowych, WeCfUg kursu na dniu lioyta- 
réj wydanie kuponöw z obligacyi indemnizacyj- evi Gazeta Krakowska wykazas sig majacego, 
nych 2 Kanczugl Pochodzaeych, dla p. Anastazy jednakze nie wyzéj ich nominalnéj wartosci. Wa- 
Jakubowskiéj w depozycie leögoych, jakotéz sprze-[dyum nabywey za 
daz tych obligacy! W ilosci 2350 zir. mk. na za-|zaraz po skoficzon 
spokojenie wywalczone) przez Salomona Klermana| , O rozpisaniu nir. — : 
pretensyi wexlowéj 2500 ztı. mon k. a wlasciwieſsie strony i wezyscy W br ciele hypoteczni, & mia- 
reszty téjze sumy 1500 ar. mk. z p. n. zezwo-[nowicie 2 miejsca POPJtu niewiadomi: 
lone zostalo, pan adwokat Zbyszewski jako ku-[Bromberger, II ! : 
rator postanowiony zostal. scy ci wierzyciele, kt auß. Y 2 prawami swemi do- 
Z rady d. k. Sadu obwodowego. piero po dniu 2. Grudnia 1860 roku do hypoteki 
Rzeszöw, dnia 14. Grudnia 1860. — — — — — 


N. 6413. 


ej lieytacyi zwröconem zostanie, 


Speciſlſche 
Feuchtigk. 


Te mperatur 
nach 


Neuumur 


3. 18546. Ediet. (2510. 2-3) W 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den Ab⸗ Yo ag 


in Baralt. int 
ige Meanmrrb 


p. 
trzymane, zas innym lieytantom Dra Witskiego kuratorem nieobecnego ustanowil 
1 i temuz kuratorowi w] pozew 2 poleceniem za- 
ejs26) licytacyi uwiadamiajaſplaty owéj wekelowéj wierzytelnosci doręczyl — 
i 2 tym téz kuratorem zostanie ta sprawa wedlug 
Jankiellprzepisu prawa wekslowego przeprowadzong jezeli 
Helena Mecherzynska, niemniéj wazy- 5 0 innego pelnomocnika sobie nieobral i o t6m 


Meteborologiſche Beobachtungen. 


Richtung und Stärke 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


niejszym edyktem pana Stefana hr. Potockiego 
2 miejsca pobytu niewiadomego, 
na dniu präs. 25. Stycznia 1861 
2082 Landau bozew o zaplacenie wierzytelnosci 
rn 0 kwocie 3500 zip, 2 i 
ie na skutek tego i 

Syoznia 1861 4 pozwu uchwalg 2 dnia 29g0 
tockiemu polecono zostalo, aby owa wekslowa 


20 przeciw niemu 
do Nr. 1452 Moj- 


Pp. n. wniösl, i 


o Nr. 1452 p. Stefanowi hr. Po- 
wierzytelnose z odsetkami po 5% od 9. Kwietnia 
1859 liezy& sie majgcemi i koszta 5 zlr. 45 kr. 
w. a. powodowi Mojzeszowi Landau w trzech dniach 
pod egzekucyg wekslowg zaplacil. 

i y miejsce pobytu pozwanego p. Stefana hr. 
Potockiego niejest wiadome, przeto c. k. Sad kra- 


jowy W celu zastepowania pozwanego na koszt 
I niebezpieczenstwo tego, tutejszego adwokata 5 
p. Krakau 7 = 


Dra Zyblikiewieza z substytucyg adwokata 


o. k. Sad krajowy wezesnie niezawiadomil, 


Kraköw, dnia 29. Stycznia 1861, 


Aenderung de! 
Wärme im 
Laufe d. Tage 


von | bis 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zustand 
der Atmosphäre 


weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Chriftoph] 3 8 | 
Mekel und Gottlieb Koch mittelft gegenwärtigen Edic⸗ 1 99 | ＋ 98 „ tel | heiter 10 +3 
tes bekannt gemacht, es habe das hierortige Handlungs- 60 28 38 — 85 ſt 1 2 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 5 


„vollwichtige Duk. 
ronen 
zapoltonsd'ot 
Rut Ampere 


Abgang und Ankunft der Eiſenvahnzüge 
- vom 4. November 1860, 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittago. 
Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 Ubr 45 Min. Nam 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Ubr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M. 
—.— ow 8, 30 Früh Ankunft 11,1 Bi 
Nach Rzeszow 8, rüh, (Ankun „ Haas \ 
0 e ey 4 10 Ahr 30 Min. Bormit, 8 Un 0 nee 
Abende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 
nach Wielleika 7 uhr 20 Min. Früh. 
bgaug gr 
orgens. rt 30 Minuten bend: 
gang von Oftrau * 
wach Krakau * 150 Vormittags. 
gang von Wiyslowt 
guch Krakau 1 Uhr 1885 eg he 
Abgang von Szczakowa 
dach @ranica 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Hir 80 . A 
und | uhr 48 Minuten Mittags. ! 
in Trieb ini 7 Uhr 23 M. Mr., 2 Uhr 33 N . 1 
Abgang von Srantca f 
% Steza kewe 6 Uhr 30 MR. Früh, 0 uhr Bora, 2 tige 
6 Win. Nachmitt. 
0 Ankunft in Krakau 
Zon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 uhr 45 Min. Abenden 
gon Myslowig (Breslau) und Grantea (Warschau) 3 Ubt 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abende 
bon O ſtrau und über Oderberg aus Preußen ö br: We. Add. 
Aus Rzeszew (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende, au- 
1 arne) h d 1 air 15 Min. ER we 
n. Morgen r in. Fru u 
ne Wieltcıta . . Abende Win, Sei 2 ubs wehe 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother 


